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Auch der Keſſel von Brjanſt zerſchlagen
Die Maſſe der an dieſer Schlacht beteiligten deutſchen Kräfte für die neuen Operationen frei

Bisher 560000 Gefangene eingebracht
Ans dem Führerhaupiquarkier, 15. kl. Das Oberkommando der Wehr

macht gibt bekannk:

Die Zoppelſchlacht von Brjanſt und Wjasma näher ſich hrem Abſchluß.
Im Laufe des heutigen Tages wurden auch die in den Keſſein nördlich Brjanſk
eingeſchloſſenen Kräfte unker ſchwerſten blutigen Verluſten des Gegners zer
ſchlagen. Die Säubernng des Waldgebiekes ſüdlich Brjanſt von den dort
umzingelten KReſten der geſchlagenen feindlichen Armeen iſt noch im Gange.
Die Maſſe der an dieſer gewaltigen Durchbruchs und Amfaſſungsſchlacht be
keiligten deutſchen Kräfte iſt bereils für die Forkführnng der Operationen frei
geworden.

Bisher ſind 560 000 Gefangene eingebracht ſowie 888 Panzerkampf
wagen und 4133 Geſchüte als erbenketk oder vernichtet gemeldel.

Schwärzeſte Rachrichten aus Moskau
„Kampfhandlnngen größten Ausmaßes und von unvorſtellbarer Heftigkeit

Orahbtmeldung unseres Vertreter s)
O. St. Stockholm, 16. Okt. In ber

Kacht zum Mittwoch ſind aus Moskau in
London derart furchtbare Nachrichten von
den Kämpfen im Oſten eingetroffen, daß alle
künſtlich geſammelte leiſe Zuverſicht mit
einem Schlage in England zertrümmert
wurde. Eine neue gewaltige dentſche Offen
Falle iſt in vollem Gange, ſo heißt es in
ieſen. Moskaner Meldungen. Bei hart

näckigſtem Widerſtand ſowjetiſcher Truppen
drängen die Deutſchen immer mehr vor. Nur
an wenigen Stellen gelinge es, den Vor
marſch aufzuhalten. Aber die vom Feind
entfaltete Offenſivkraft ſei ſo unvorſtellbar
heftig, daß es kaum noch beſchrieben werden
könne. Die Kämpfe nehmen eine gigantiſche
Form nicht nur im Ausmaß, ſondern auch
an Heftigkeit an. Die Lage werde beſonders
bedrohlich.

Eine Londoner Zeitung hat in ihrer
Spätausgabe am Mittwoch auf der erſten
Seite folgende Kurzſchilderung über den
Stand der Kämpfe im Oſten veröffentlicht,
wobei hervorgehoben werden muß, daß dieſe
Schilderung ausſchließlich auf ſowjetiſchen
Angaben beruht. „Die relative Ruhe (die
London erfunden hatte), die geſtern von den
Fronten im Oſten gemeldet werden konnte,
iſt in Kampfhandlungen umgeſchlagen, die
an Heftigkeit alles bisher Erlebte in den
Schatten ſtellen. Es iſt ganz klar, daß eine
ganze Reihe von Kämpfen von außerordent
lichem Umfang und von einer unvorſtellbgren
Gewalt entflammt iſt. In gewaltigen Wel
len greifen die Deutſchen aufs neue von
Nordweſt, von Weſten, von Südweſt und
von Süden her an, und vieles deutet dar
auf hin, daß die Kämpfe ſich mit dramati
ſcher Schnelligkeit ihrem Höhepunkt
nähern. Jn den ſowjetiſchen Meldungen
wird faſt überall zugegeben, daß es den
Deutſchen gelungen iſt, den Widerſtand der

owjets zu brechen, wenn dieſe auch immer
neue Verteidigungsmöglichkeiten hätten. Die
Kämpfe werden auf einer Tiefe von größtem
Ausmaß ausgetragen, und es iſt völlig un
möglich, ſie zu überblicken.“

„Jeder muß bis zum letzten Atemzug
kämpfen“, ſo und ähnlich lauten auch weiter
hin die Aufrufe, mit denen die volſchewiſti
ſchen Machthaber die Bevölkerung Moskaus

tunde um Stunde traktieren. Getreu dem
Vorbild von Leningrad und Odeſſa ſoll auch
die Einwohnerſchaft Moskaus ihr Leben
und Gut opfern, um den volſchewiſtiſchen
Mördern den Rückzug zu decken. „Vergeßt
das Wort „Gnadel“ ruft Stalin der Zivil
bevölkerung zu; in einem Appell an die
Sowjetjugend heißt es: „Jungpartiſanen,
ſchlagt den Feind, wo ihr ihn nur antrefft!“;
ig, ſogar die volſchewiſtiſchen Gelehrten
yſchwören“ pathetiſch, „ihren Ruf als ſow-
jetiſche Patrioten Und Bürger zu recht
kertigen“,

Inzwiſchen ſind, wie engliſcherſeits aus
Moskau berichtet wird, in aller Eile die
Verteidigungsmaßnahmen weiter
fortgeführt worden. Ein Korreſpondent der
„Times“ gibt aus Moskau einen Ueberblick
über die Größe der militäriſchen Anlagen
dieſer Stadt. Einwandfrei geht daraus her
vor, daß Moskan in eine Feſtung um
gewandelt wurde und daß die Gewalt
haber im Kreml ſich nicht ſcheuen, die
Millionen Ziviliſten den ſchlimmſten
Schrecken des Krieges auszuſetzen. Ein
Feſtungsgürtel rund um die Stadt ſei, wie
der „Times“Korreſpondent aus Moskau
ſchreibt, in tiefer Breite angelegt und be
ſtehe in einer Kette ſtark verteidigter Poſten.
Dieſe ſeien wiederum untereinander durch
ein Syſtem getarnter Verteidigungsgänge
verbunden. Viele dieſer unterirdiſch an
gelegten Feſtungen, berichtet er phantaſie
reich weiter, ſeien ſo geräumig, daß ſie ganze
Tankgaragen unter der Erde darſtellten.

„Die Sowjets müſſen ſich ſelber helfen!“
entſchied dieſer Tage der „Daily Telegraph“

wie brutal auch immer das Rezept ſei,
nach dem verfahren wird. Stalin erweiſt
ſich mit ſeinen Maßnahmen als gehorſames
Werkzeug der Briten.

4Aufn.: PK.Kriegsberichter Schulz (Atl.)
Immer näher an J ningrad heran

Die Kampfstellungen werden etändig weiter vorgeschoben. Hier erkunden Männer der
Waffen von einem völlig zerstörten Haus aus die feindlichen Widerstandsnester

Churchills politiſches Rückzugsgefecht
Die brikiſche Oeffenklichkeit: 50wjeis können deutſchen Vormarſch nicht aufhalten

Halle, 15. Oktober.
diſchen Korreſpondenten in London be
richten heute, daß es Churchill geſtern
im Unterhaus nur mit größter Mühe
gelungen iſt, ſich der wohlgemerkt beſtellten
Angriffe der Oppoſition gegen Halifax und
andere ChamberlainGeiſter ſowie gegen den
mit aller Deutlichkeit ausgeſprochenen Ver
dacht zu wehren, daß die Regierung Chur
chill nicht genügend für die Sowjetunion ge
tan habe. Ein ſchwediſcher Berichterſtatter
ſprach von einem politiſchen Rückzugsgefecht,
das Churchill geliefert habe. Er ſowohl wie
andere ſchwediſche Korreſpondenten erklärten
einſtimmig, daß der Sturm, der geſtern im

Flüchklinge berichten aus Leningrad
AsA-vBerichkerſtakter ſchilderk die Juſtände in der eingeſchloſſenen Feſtung

Nenyork, 18. Okt. Der Berichterſtatter
der „Chicago Tribune“ in Helſinkt, Donald
Day, bringt eine Schilderung der Zuſtände
in Leningrad, wie ſie von Flüchtlingen be
ſchrieben werden, die die finniſchen Linien
erreichten.

Der Schnee in den Straßen ſei danach
zu einer ſieben Zentimeter dicken Eisſchicht
gepreßt von den Füßen der Tauſende, die
in Leningrad Nahrung und Wärme ſuchten.
Jn der Newa-Bucht markierten aus dem
Waſſer ragende Maſten die Gräber von
großen und kleinen Kriegsſchiffen. Jn den
Wäldern nordweſtlich von Leningrad hauſten
über eine Viertelmillion Menſchen in elen
den Hütten aus Zweigen und Moos, hun
gernd und frierend. Es ſeien Bauern und
Arbeiter aus den Dörfern und Städten der
Provinz Leningrad, die von den bolſchewiſti
ſchen Behörden zur Flucht gezwungen wor-
den ſeien. Die Einwohner von Leningrad
lebten enger zuſammengepfercht als je zu
vor. Jeden Morgen würden die Männer
und Frauen von den Hauptplätzen und
Straßen mit Laſtwagen in die Vororte ge
bracht, wo ſie Schützengräben bauen müß-
ten. Das Mittageſſen dieſer an ſich ſchon ge
ſchwächten Maſſen beſtehe aus einer ſalzigen

Fiſchſuppe und etwa 200 Gramm Brot.
In den Straßen und Parks der Stadt
forderten große Lautſprecher die Bevölke
rung auf, bis zu ihrem letzten Blutstropfen
ſtandzuhalten und verſprächen Hilfe aus
Moskau, Archangelſk und Murmanſk. Jm
GPU- Hauptquartier in der Gorokavija
Straße ſollen nachts Maſſenhinrichtungen
ſtattfinden. Das Elend in der Stadt ſei
heute größer als im Hungerwinter nach der
kommuniſtiſchen Revolte. Zehntauſende ſeien
ſchon tot und Hunderttauſende ſtarrten dem
Tode entgegen. Die Flüchtlinge teilten
weiter mit, daß die wenigen, die es wagten,
ihre Stimme zu erheben, ſamt ihren An
gehörigen in Laſtwagen fortgeſchafft wür
den. Auf den Straßen erzählten ſich die Leute,
daß die ſogenannte unbeſiegbare Sowfet
armee überall geſchlagen ſei, im Norden von
den Finnen, im Süden von den Deutſchen
Sie lachten bitter über die ſieben engliſchen
Flugzeuge, die angeblich in Murmanſk an
gekommen ſein ſollen und machten ihre
Witze über dieſe „britiſche Hilfe“. Jhre
Angſt vor den deutſchen Soldaten, die nach
Ausſagen ihrer bolſchewiſtiſchen Anführer
die Gefangenen folterten und töteten, ſei
geſchwunden.

Sämtliche ſchwe Unterhaus aufbrauſte, lediglich durch dieſes
politiſche Manbver Churchills aufgeſchoben,
aber beſtimmt nicht aufgehoben worden ſei,
und über kurz oder lang werde es doch wie
der zu Ausbrüchen der Unzufriedenheit
kommen.

Die Enttäuſchung im Lager der Liberalen
und Labour- Leute über die Weigerung
Churchills, eine Ausſprache über die Lage
im Oſten einzuräumen, muß ſehr viel tiefer
ſein, als dies in den vorliegenden britiſchen
oder neutralen Meldungen zum Ausdruck
kommt; denn gerade die Tatſache, daß
niemand in ganz England zu wiſſen ſcheint,
wie es eigentlich wirklich im Oſten um
Englands Verbündeten ausſieht, hat eine
furchtbar geſpannte nervöſe Stimmung in
ganz England ausgelöſt, und ganz England
würde es ſicher ſehr begrüßen, wenn Chur
chill auch nur eine ganz kurze Erklärung
über das abgegeben hätte, was er weiß.
Statt deſſen hat er ſich hinter den nichts
ſagenden ſowjetiſchen Heeresberichten ver

Neue ſchwere Niederlage
der britiſchen Luftwaffe

Berlin, 15. Okt. Die britiſche Luft
waffe hat in den Mittagsſtunden des
15. Oktober bei Einflügen in das franzöſiſche
Küſtengebiet bei Le Havre, in Holland und
über der Nordſee erhebliche Verluſte er
litten. Steben Bomber, darunter fünf
Briſtol-Blenheim und ſieben Spitfire- Jagd
flugzenge, wurden durch deutſche Jäger und
eine Spitfire durch Flakartillerie abge
ſchoſſen. Somit haben die Briten nach den
bisher vorliegenden Meldungen in wenigen
Stunden des 15. Oktober 15 Flugzeuge
verloren.

Bei der Abwehr eines feindlichen Bomben
angriffes gegen einen deutſchen Geleitzug
zeichneten ſich wiederum deutſche Vor
poſtenboote in beſonderer Weiſe aus.
Drei britiſche Bomber wurden allein
durch Vorpoſtenboote abgeſchoſſen. Eigene
Verluſte traten nicht ein, und der Geleit
zug erreichte ſicher den Beſtimmungshafen,
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ſchanzt, in denen mit größter Monvtonie
ſtändig von furchtbaren Kämpfen, erfolg
reichen ſowjetiſchen Gegenangriffen und hie
und da von der Räumung dieſer oder jener
Stadt geſprochen wird, deren Fall der bri
tiſchen Oeffentlichkeit durch die OKW.Be
richte ſchon ſeit einigen Tagen bekannt war.
Dieſe Nervoſität in England iſt ſo deutlich,
daß es ſelbſt ausländiſchen Korreſpondenten
geſtattet wird, hierüber zu ſchreiben, was
viel heißen will, wenn, man die britiſche Zen
ſur kennt, die wohl als die ſchärfſte der
Welt anzuſehen iſt. Hier herrſcht eine Stim
mung, ſo heißt es in einem Bericht des
Londoner Korreſpondenten von „Afton
bladet“, die ſehr ſtark an die Zeit des Frank
reich-Felözuges erinnert.

Hinzu kommt, daß ſich die Londoner
Prefſe ſeit geſtern gezwungen ſah, in
größter Aufmachung plötzlich in einer
Kehrtwendung nicht nur die militä
riſche Lage im Oſten in düſterſten Farben
zu ſchildern, ſondern auch Berichte abzu
zudrucken, in denen geſchildert wird, wie ſich
der ſowjetiſche Verbündete nun verzweifelt
auf eine Verteidigung der vffenen Stadt
Moskau vorbereitet. „Es beſteht kein Zwei-
fel, daß wir in den kritiſchen Abſchnitt des
Krieges eintreten. Wir tun natürlich alles,
was wir können, um der Sowjetunion zu
helfen. Aber Tatſachen laſſen ſich nicht durch
Wünſche aus der Welt ſchaffen“, ſo hören
wir es plötzlich guch im Londoner Nachrich
tendienſt. Selbſt die „Daily Mail“ iſt durch
die beredte Sprache der deutſchen Waffen
erfolge zur Beſinnung gekommen. Die aus
der Sowjetunion in England eintreffenden
Nachrichten würden von Tag zu Tag ernſter,
ſchreibt das Blatt im Leitartikel. Es würde
der Höhepunkt der Verrücktheit
ſein, wenn man die amtlichen deutſchen Be
kanntgaben anzweifele. Man ſolle ſich lieber
auf das Schlimmſte gefaßt machen und ſei
dann nachher nicht überraſcht, wenn es wirk
lich eintrekte. Moskau befindet ſich tatſäch
lich in tödlicher Gefahr. „Ein verworrenes
Bild erbitterter Kämpfe iſt alles, was wir in
der Hand haben“, ſo klagt der militäriſche
Mitarbeiter des Reuter-Büros. Tatſächlich
iſt es eine einzige Verworrenheit, die ſich
dem nüchternen Beſchauer des mittleren
Kampfabſchnitts der Bolſchewiſten darbietet.
Daher fährt der engliſche Beobachter fort,
daß „die letzten Nachrichten von der Oſtfront
nicht die Abſchwächung der deutſchen Offen
ſive beſtätigen“.,

Der neueſte Dreh Londons beſteht da
für darin, die bolſchewiſtiſchen Nieder
lagen und Rückzüge dadurch zu vertuſchen,
daß man erklärt, die Sowjettruppen
würden neu gefammelt. Man redet zur
eigenen Beruhigung ſich ein, daß der an
haltende Widerſtand der Bolſchewiſten in
voller Ordnung geleiſtet werde, weil allent
halben ſtarke Reſerven der Sowjettruppen
eingéſetzt würden. Die engliſchen Zeitungen
füllen ihre Spalten mit Pkaudereien am
Kamln und ſpinnen Netze in die die deutſchen
Truppen im nächſten Winter gelvckt werden
ſollen. Jhre militäriſchen Fachleute geben
den ruſſiſchen Heerführern gute Ratſchläge,
die bei den ſich überſtürzenden Ereigniſſen
natürlich zu ſpät kommen. Eiſenbahnen ſollen
vervierfacht und bis an die Front verlängert
werden eine titaniſche Arbeit, die eine un
durchführbare Verlegenheitslöſung darſtellt.
Man, ſchreit verzweifelt nach dem myſteriöſen
„Marſchall“ Blücher, den man mit der Glo
riole ſeines deutſchen Namensgenoſſen bei
leibe nicht Verwandten umgibt, daß er mit
Millionen Mongolen dieſe großzügig
lächerliche Schätzung ſtammt von der Zeitung
„News Chroniele“ anrückt. Man ſtellt
auf dem Zeitungspapier 30000 Panzer auf.
und ebenſoviel Flugzenge auf den engliſchen
und amerikaniſchen Boden und zaubert ſie
durch die Lüfte nach der Wolga

V WennNachdruck verboten

i wie eben
Halbgötter ſtrahlen, wenn ſie ſich unmittel
bar vor der Beförderung zu etatsmäßigen
Göttern glauben, zu Göttern in Planſtellen.

15. Fortſetzung
Die Meteorologen ſtrahlten,

Sie hatten dieſen Wettereinbruch, dieſes
Andalsnes von Wetter vorausgeſehen, vor
hergeſagt und im voraus behauptet. Sie
hatten ſozuſagen endlich einmal eine Schlacht
ſchlagen können, ſtatt dieſer vielen kleinen
Plänkeleien, bei denen es innerhalb der
gleichen Großwetterlage nur auf die oft
kaum zu erfaſſenden Pendeleien begrenzter
Sondereinflüſſe ankommt. Solche Pende-
leien, ſind meiſt viel ſchwerer vorauszu
ſchätzen, zugleich ſind ſolche wenig auffallen
den Vorausſagen für den Laien aber auch
wenig intereſſant. Darin ſteckt eine Un
gerechtigkeit.

Wenn auf der anderen Kottel-Seite ein
himmelhohes Paket von Warmluft heran
gewalzt kommt, ein Superpfundsding von
Warmluft, das für jedes gütbegabte erſte
Semeſter der Meteorologie leicht ab
zuſchätzen iſt, dann kommt auf Grund einer
viel einfacheren Arbeit eine Vorausſage
zuſtande, die dem Laien die Spucke weg
bläſt. Darin ſteckt der Ausgleich für die
Ungerechtigkeit des vorigen Falles.

Wann endlich werden wir einſehen, daß
die Metevrologie ſteile Charakkere erzieht!“
rief Major Körts, in ſeinem Dienſtzimmer,
früh um acht Uhr. „Unterricht fällt aus,
alles macht Flugdienſt

Vor den Hangars brauſte und knatterte,
rumpelte und rörte alles, was Motor hieß.
Alle Maſchinen flugklar, feſtes Rollfeld,
wenig Wind, Wind längsplatz, die ganze
Wache vor ſich, alle Schülergruppen an guter

Der Bericht des OKW.:

Die Vernichtung bei Brjanſk und Wjasma
Briliſcher Jerſtörer vor Gibralkar verſenkt Luftwaffe griff Roskan an
J Ans dem Führerhauptquartier,

15. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, ſind
die im Raum von Wjasma eingeſchloſſenen
Kräfte des Gegners nunmehr endgültig vernichtet.
Auch in dem Keſſel um Brjanſtk ſchreitet die Auf
löſung des Feindes unaufhaltſam fort.
fangenenzahl aus dieſer gewaltigen Doppelſchlacht
iſt auf 500 000 angewachſen und iſt noch ſtändig im
Steigen.

Die Geſamtzahl der ſeit Beginn des Oſtfeld
zuges eingebrachten ſowjetruſſiſchen Gefangenen hat

Die Ge

ſchon jetzt die Höhe von drei Millionen weit über
ſchritten

Kampfflugzeuge griffen in der Nacht zum 15. Ok
tober kriegswichtige Einrichtungen in Moskau
an. Jn wehrwirtſchaftlichen Anlagen entſtanden
mehrere Brände.

Vor Gibraltar wurde ein britiſcher Zer
ſtörer durch ein Unterſeeboot verſenkt.

Die britiſche Luftwaffe flog in der letzten Nacht
mit ſchwächeren Kräften in Weſt und Süd
deutſchland ein. Durch Abwurf von Spreng-
und Brandbomben entſtand in verſchiedenen Orten
geringer Schaden. Sechs britiſche Flugzeuge wur
den abgeſchoſſen.

Rooſevelts Gegenrechnungen
Von England verlangt er ſämkliche kütpunkte, Moskau dagegen ſoll bar zahlen

Neuyork, 15. Okt. Wie die amerika
niſche Nachrichtenagentur JNS aus gut-
unterrichteter Quelle ſerfährt, bemüht ſich das
Staatsdepartement auf Rooſevelts Anwei
ſung hin, von der engliſchen Regierung die
baldige Zuſtimmung zu einem Abkommen
zu erlangen, worin die Entſchädigungen für
das von USA an Großbritannien auf
Grund des Pacht und Leihgeſetzes gelieferte
Material bindend feſtgeſetzt wird. Waſhing
ton verlangt laut JNS als Gegenleiſtung
das Recht zur Benutzung ſämtlicher
Stützpunkte des gauzen briti-
ſchen Empire, ganz gleich, wo und zu
jeder Zeit, einſchließlich der Stützpunkte, die
ſt etwa künftig irgendwo erwerben
ollte.

Die zweite Bedingung iſt die Gleich
ſchaltung der engliſchen Handels
politik mit dem von Hull eingeführten
Syſtem der unbedingten und möglichſt unbe
grenzten Meiſtbegünſtigung. Die engliſche
Regierung ſoll auf dieſe Vorſchläge, die An
fang September unterbreitet wurden, bisher
nicht geantwortet haben.

Dazu wird bekannt, daß Präſident Rooſe
velt auf einen in dieſer Angelegenheit von
Senator Vanderberg an ihn gerichteten

Brief geantwortet hat, die USA- Regierung

habe die grundſätzlichen Bedingungen der
engliſchen Gegenleiſtungen formuliert und
London mitgeteilt. Die engliſche Regierung
ſei jetzt dabei, ſie zu prüfen. Unter dieſen
Umſtänden könne er, Rooſevelt, Einzelheiten
jetzt nicht mitteilen

Wie „Neuyork Times“ aus Waſhington
berichtet, ſei am Dienstag in einer Geheim-
ſitzung des Haushaltsausſchuſſes klargeſtellt
worden, daß dagegen die Sowjetunion
keine Hilfe auf Grund des Pacht und
Leihgeſetzes erhalte, das heißt, die USA
Lieferungen wie bisher bar bezahlen müſſe. Der Adminiſtrator Stetti
nius habe auch erklärt, daß keine Fonds fitr
die Sowjetunivn bereitgeſtellt ſeien.

UsA-Admiral Slirling will Japan
in 90 Tagen beſiegen

Berlin, 15. Okt. Auf eine Frage, wie
lange die USA brauchen würden, um
Japan zu beſiegen, erklärt der Ropvſevelt
Admiral Stirling wörtlich, daß dazu „min

beſtens 90 Tage“ nötig ſeien. Weiter pro
phezeit der arme Tor, daß vor dem Ende
des Krieges ein nordamerikaniſches Ex
pelctionskorps in Eurvpa kämpfen werde,
wenn nicht die deutſche Moral ſo ſchwach
würde, wie 1918 (1).

Politische Rundschau
Reichsminiſter Dr. Goebbels ſprach Dienstag auf

einem Appell der Berliner SA.Führerſchaft, zu dem
zauch führende Vertreter der Partei und der übrigen
Gliederungen ſowie ſämtliche Kreſs- und, Ortsgruppeiilésfter erſchienen waren. Dre Goebbeks wur
digte anerkennend die. Verdienſte der Partei und die

innere Stärkung des deutſchen Volkes und betonte,
daß jede drohende Gefahr aus dem Oſten endgültig
zerſchlagen ſet.

Reichsarbeitsführer Hierl ehrte am Mittwoch
ſeine älteſten Mitkämpfer, darunter zwei Obergene
ralarbeitsführer und vier Generalarbeitsführer, die
beeits ſeit zehn Jahen im Dienſt der Jdee des Ar
beitsdienſtes ſtehen. Jm Auftrage des Führers
ſprach der Reichsarbeitsführer den verſammelten
Arbeitsdienſtführern Dank und Anerkennung für
ihre in den vergangenen zehn Jahren geleiſtete
Arbeit aus und überreichte jedem einzelnen ein
Bild Adolf Hitlers mit deſſen perſönlicher Unter
ſchrift.

Jm Südabſchnitt der Oſtfront wurden von den
Soldaten eines deutſchen Panzerkörps am 14. Okto-
ber ſieben Sowjetflugzeuge durch das Feuer aus
Jnfanteriewaffen zum Abſturz gebracht.

Die Rückkehr der Karelier in ihre befreite Hei
mat geht trotz mancher Schwierigkeiten verhältnis
mäßig ſchnell vor ſich. Täglich kehren 600 bis 800

Stelle im Ausbildungsplan Major
Korts ſah es kommen, daß er dieſen ganzen
Montag ſeine liebſte Pfeife rauchen werde,
eine ausgeſucht ſchöne Sandblaſt, jede Holz
maſer des runden Kopfes ein Gedicht.

Korts nahm das Glas und trat an das
Fenſter. Auf der erſten Startbahn erkannte
er Oberleutnant Hinrichs wird mir
heute abend erzählen, was er in Berlin für
Ungenat ausgerichtet hat, dachte Major
Korts.

Er ſtellte das Glas genauer ein, er
konnte jetzt ſehen, daß Hinrichs ſprach.
Seine Schüler umſtanden ihn im Halbkreis,
gerade klappte der kleine Schäfer die Hacken
zuſammen, weil Hinrichs ihn anſcheinend
unmittelbar angeredet hatte. Was wird er
ihm geſagt haben? kalkulierte Korts. Viel
leicht: daß auch in der B- Maſchine noch keine
Jagdfliegertricks im Programm ſtehen
Jetzt rührte Schäfer Korts ſah ihn lächeln
dann lief ein kleiner Ruck durch die ganze
Reihe der Schüler wahrſcheinlich hatte
Hinrichs ihnen gerade ein friſches, offenes
Schlußwort vorgehängt

Der Oberleuütnant ging zur Maſchine.
Aus der Schülergruppe löſte ſich einer und
folgte ihm war es Wynen, der Rhein
länder? nein es war Ungengt

Natürlich, dachte Major Korts, er nimmt
ſeinen Verlaß Nr. 1, hat eine kleine Aus
zeichziung für ihn und zugleich einen An
ſporn für die anderen. Er ſah den Start-
vorbereitungen der beiden zu. Bei ſolchen
Einweiſungsflügen läßt man ſich Zeit.

Korts übte Geduld.
Er trat erſt vom Fenſter zurück, als die

W. 34, von Oberleutnant Hinrich ruhig und
reif geſtartet, in ſtetigem Steigeflug aus dem
Platz herauszog und drüben über dem
Walde in einer ſicheren Kurve aus ſeinem
Blickfeld auswanderte.

Gerade klingelte auch das Telephon.
Korts hob den Hörer ab und erkannte die
Stimme des Herrn Kommandeurs „Wir
werden zu einer mehrtägigen Sache nach

Perſonen zurück. Noch im Laufe dieſes Jahres
ſollen 60 000 Karelier wieder an ihren alten Wohn
zeſtätten angeſiedelt ſein. e aDer bulgariſche Miniſterpräſident Profeſſor
Filoff iſt am Mittwochnachmittag, mit dem fahr

plänmäßigen Zug aus Soſig kommend, zu einem
offiziellen Staatsbeſuch in Budapeſt eingetroffen.

Wie Meldungen aus Teheran beſagen, iſt der
neue Schah von Jran auf engliſchen Druck ſeiner
Funktion als Oberbefehlshaber der Armee ſowie
ſeines Kommandos über die Gendarmerie enthoben
worden.

Die portugieſiſche Stagatspolizei verhaftete 100
Perſonen, die Alarmgerüchte verbreiteten und
maſchinengeſchriebene Hetzſchriften des britiſchen Ge
heimdienſtes verteilten. Ein Teil der Verhafteten
legte bereits ein umfaſſendes Geſtändnis ab.

Der amerikaniſche Gewerkſchaftse Vorſitzende
Green ließ den engliſchen Gewerkſchaſten eine Bot
ſchaft übermitteln, in der er erklärte, die Nord
amerikaner ſeien feſt entſchloſſen, „bis zum bitteren
Ende an der Seite Englands zu ſtehen

Mit ſofortiger Wirkung ſind in ganz Jtalien
alle Wettbüros geſchloſſen worden. Ob dieſe Maß
nahme nur auf Kriegszeit oder für immer getroffen
wurde, iſt nicht bekanntgegeben worden.

Nach Auflöſung des Wjgsma
Keſſels weiter nach Oſten
Berlin, 15. Okt. Jm mittleren Abſchnitt

der Oſtfront. ſetzten die Sowjets den nach
der Auflöſung des Keſſels von
Wjasma weiter nach Oſten vordringenden deutſchen Truppen vereinzelten
örtlichen Widerſtand entgegen. Es
gelang ihnen jedoch nicht, den deutſchen
Vormarſch aufzuhalten. An einer Stelle des
mittleren Frontabſchnittes durchbrachen oſt
preußiſche und ſächſiſche Truppen des deut
ſchen Heeres eine ſowjetiſche Stellung, die
mit modernſten Waffen beſtückt und durch
zahlreiche Betonbunker verſtärkt war. Die
Bolſchewiſten, die einen deutſchen Angriff an
dieſer Stelle offenſichtlich noch nicht erwar
tet und nicht für möglich gehalten hatten,
wurden in ihren Stellungen überraſcht und
erlitten hohe blutige Verluſte.
Sorge um die südfronk der ſowjeks

Drahtmeldung unseres Vertreters)
T. T. Genuf, 15. Okt. In London betrach

tet man die Entwicklung am Aſowſchen
Meer mit ganz beſonderer Sorge. Roſtow
ſei nach wie vor ernſtlich bedroht, und die
britiſchen Militärſachverſtändigen rechnen
bereits mit der Möglichkeit, daß die deut
ſchen Truppen den Vorſtoß Richtung Kau-
kaſus fortſetzen, um ſchließlich an das
Kaſpifche Meer zu gelangen. Wenn dieſes
Manbver erfolgreich verlaufe, ſo vrakeln die
Herrſchaften in London betont, würde da
durch ein Keil zwiſchen die ſowjetiſchen und
die ſüdlich des Kaukaſus ſtehenden britiſchen
Truppen getrieben. Mit ganz beſonderer
Unruhe wird im britiſchen Publikum dabei
der Umſtand gewürdigt, daß damit die Ver
bindungslinien abgeſchnitten würden, auf
denen die Alliierten das USA Kriegs
material und -Oel nach Sowjetrußland zu
transportieren beabſichtigten.

Finkelſteins Fluchtpläne
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 15. Okt. Der in politi
ſchen Kreiſen Londons angekündigte Beſuch
LitwinowFinkelſteins in England als
Leiter der ſowietiſchen Delegation zur Fort
ſetzung der Moskau- Verhandlungen ſoll,
ſchwediſchen Meldungen zufolge, voraus-
ſichtlich noch vor Weihnachten ſtattfinden.
Man erwarte in London, daß Litwinvw
auch Waſhingtön aufſuchen werde. Nach
einer Meldung des „Daily Expreß“ wird
auch Molotow mit von der Partie ſein.

Der ikalieniſche Wehrmachtbericht
Rom, 15. Okt. Der italieniſche Wehrmachta

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt

Der Feind führte an einem Abſchnitt der Tobruk-
Front erneut Angriffe gegen unſere Stellungen
durch, die alle zurückgewieſen wurden. Es wurden
einige Gefangene gemacht und feindliche mechani
ſierte Kampfmittel vernichtet.

Auf die Stadt Benghaſi wurden zwei aufein
einderfolgende Luftangriffe gerichtet. Es wurden
Spreng und Brandbomben abgeworfen, die beſon
ders das Araberviertel beſchädigten. Es ſind 23
Tote und einige Verwundete, teils unter der Ein
geborenenbevölkerung, zu beklagen.

Weitere Nachrichten über die im Wehrmacht
bericht vom Donnerstag, dem 9. Oktober, gemeldete
Aktion von Amba Ghiorghis (Gondar-Abſchnitt)
beſtätigten die vom Feind erlittenen ſchweren Ver
luſte. Er ließ über 250 Tote auf dem Kampfplatz
zurück. Engliſche Flugzeuge griffen ohne Erfolg
unſere Stellung Ualag an.

Gauverlagsletter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter t. V.
Chef vom Dienſt Dr. Curt Leps. Druck und Verlag
Mitteldeutſcher National-Verlag G.m.b.H. Preisliſte 22.

Berlin befohlen, lieber Major“, hörte er.
„Es handelt ſich um Fragen und An-
ordnungen zum Ausbildungsplan Jch
ſchicke Jhnen in zwanzig Minuten den
Wagen

Als Korts aus ſeinem Zimmer ging,
dachte er an die Sache mit Ungenat. Jch
hoffe, daß ſie nicht gerade kopfſtehen wird,
während ich nicht hier bin dachte er.

Oberleutnant Hinrichs nickte gerade über
dem Föhrenwald ſeinem Flugſchüler zu, um
ihn ſchon einmal am Steuer mitfühlen zu
laſſen. Es war das nur ein kurzes RNicken,
halb zu Ungenat, halb zu den ſegmentähn-
lichen Griffen des Doppelruders hin, ein
Zeichen, wie es unter gleichgeſchalteten Män-
m immer und ſofort verſtanden werden
wird.Ungenat ſchob die Füße leicht auf die
Seitenruderpedale und legte die Hände in
den ſchweren Winterhandſchuhen leiſe und
taſtend um die Steuergriffe. Schon dabei
ſieht man, wie gut Ungenat iſt, dachte Hin
richs, er fühlt genau mit, ich ſelbſt ſpüre es
in meinen Steuern kaum, daß ich außer
gegen den Steuerdruck auch noch gegen ſeine
Hände anhalte.

Er flog ein paar Schlängelkurven, immer
abwechſelnd rechts und links, um Ungengt
die Maſchine in die Hände zu wiegen. Er
zog ſie dann, drückte ſie wieder und legte ſie
ſchließlich ſorgfältig in ebenen Geradeaus-
flug. Er ſpürte, daß Ungenat genau mit-
hielt und hob beide Hände deutlich von den
Griffen hoch, zog die Füße an ſich

Ungenat flog die W 34 ſelbſt
Er war jetzt glücklich, ſtolz, herrlich neu

gierig und wach. Hinrichs wußte das. Er
fühlte, wie Ungenat dabei war, ſein Empfin
den in die Maſchine hineinzuſchicken, die
Mitte des Gewichts, den Rhythmus der
Tragflächen, die im Anſtellwinkel ſchlum
mernde Tragekraft zu ertaſten, zu umfaſſen,
ſich in alles dies hineinzuſpüren. Das war
hier wieder eine neue Art zu fliegen, ruhi-
ger als in den Klemms, ſchon die ſeitlich

nicht mehr ſchwenkbare Steuerſäule, die
Beidhändigkeit des Verwindungsſteuers war
eine Sache von größerem Gewicht. Man
kam ſich körperlich ſchwerer vor, man hatte
mehr Ruhe im Hintern und ſpürte ſeine
Schultern breiter.

Der Blick nach draußen war anders, es
war zunächſt einmal wirklich ein Blick nach
draußen, denn man ſaß in dieſer Maſchine
ſchon ganz hinter Scheiben und unter einem
Dach. Die breiten Flügelanſätze verdeckten
mehr von der Grdödſicht, der Motorvorbau
war größer, ſtumpfer, der Motor hörte ſich
ſtärker, tieftoniger an. Und unter ſich ſpürte
man noch vom Start her das höhere
Fahrgeſtell.

Oberleutnant Hinrichs bedeutete Holger,
jetzt nach links zu kurven. Einen kleinen
Augenblick lang fühlte es ſich ſo an, als
werde das eine Schiebekurve dann aber
legte Ungenat ſich mehr in die linke Ver
windung hinein und ſchwang ſauber und
vhne Höhe zu ändern herum, Hinrichs nickte

Er nahm das Steuer wieder und ging
mit dem Gas zurück. Ungenat ſtellte ſich ſo
fort darauf um, wieder nur mitzufühlen.
Die Maſchine glitt abwärts, ſie glitt anders
als die leichten, offenen Schulmaſchinen, ſie
verlor mehr Höhe, der Gleitwinkel war
größer, es lag mehr Gewicht darin

Ungenat war mit allen Sinnen dabeti,
dieſe neue Art der Landung zu erfaſſen. Er
ſpürte, wie Hinrichs dieſen metallenen
Vogel viel weniger zu drücken brauchte, als
es bei einer Klemm nötig geweſen wäre.
Und dann: daß er ſie ſtärker zog, um ſie
über dem Boden abzufangen.

Er fing ſie auch höher ab als eine Klemm,
man ſah viel weniger vom Erdboden, das
Fahrgeſtell war eben höher, man ſpürte
deutlich die längeren Federbeine

Und ſchon ſetzte ſie auf, etwas ſchwerer,
mit viel weniger Luſt, noch einmal zu hüp
fen. Noch beim Ausrollen merkte Horſt, daß
hinter dieſem Vogel eine Menge mehr Druck

ſteckte Fortſetzung folgt.
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Aus der Wirtschoft

Produktionsplanung für Nähmaſchinen.
Um die Leiſtungsſteigerung und den zweckmäßigen
Ausbau der Nähmaſchineninduſtrie zu ſichern, hat
der Bevollmächtigte für die Maſchinenproduktion
eine Anordnung über die Herſtellung von Näh
maſchinen erlaſſen. Um den zweckmäßigen Ausbau
der Nähmaſchineninduſtrie zu überwachen, wird die
Neuerrichtung von Betrieben und das Hinüber
wechſeln von der Herſtellung von Haushaltsmaſchi
nen auf Jnduſtrienähmaſchinen und umgekehrt, von
einer beſonderen Genehmigung abhängig gemacht.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 8. andere

Bezeichnung des Ruſſen, 9. Zutrunk, 11. Bühnenfach, 13.
Flüſſigkeitsbehältnis, 15. Bindewort, 16. Radrennfahrer,
19. Zeichen für Rhenium, 20. Abkürzung für honoris
causa, 21. römiſche Titanin, 23. Nebenfluß der Ems,
25. Unterhaltungsſtätte, 27. Geliebte des Zeus, 29. Be
wohner einer afrikaniſchen Landſchaft, 30. Mädchenname,
32. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Körperteil, 2. Kälte, 3. Teil des
gutes 4. Teil der Kleidung, 5. Abkürzung für dieNord amerikaniſche Staatenunion, 6. Stadt in Baern 7.
Märchenweſen, 10. bekannte deutſche Fliegerin, 12. alba
niſche Hauptſtadt, 14. Getränk, 17. Fiſch, 18. Kunſtſtil,
20. arabiſcher Name von Aleppo (Hauptſtadt von Fran
zöſiſchSyrien), 22. Stadt in Frankreich, 24. beſtimmte
Tonart, 26. Mädchenname, 28. Juragebirge, 29. eng
liſche Anrede, 31. Zeichen für Radium (ä ein Buch
ſtabe, ß ſſ).

Anmerkung: 1. iſt ein Berg in Thüringen, 32. die da
mit verbundene deutſche Sagengeſtalt.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1.

30. Alm, 32. Ger, 33. Flieger Senkrecht:Mole, 2. Alibi, 3. Ra, 4. Olm, 5. Steg, 6.
e e 8. Kanonier, 10. Oeſe, 12. Tip, 14.Lira, 17. Silo, 20. Raa, 22. Etage, 24. Ural, 26. Aſer,

28. Ali, 31. m. E

Gaxgchläuche u Bieler

Zug wird eine gewiffe Typenbeſchränkung an
aushaltsnähmaſchinen vorgenommen. Es dürfen
künftig nur noch Langſchiff, Schwenkſchiff, Zen
h und Rundgreifer-Nähmaſchinen hergeſtellt

erden.

Friſtänderung bei der Gewinnerklärung.
Die Abgabefriſt der Preiserklärung, welche an ſich
am 14. Oktober 1941 abgelaufen war, wurde für
die Mitglieder der Wirtſchaftsgruppe Groß, Ein
und Ausfuhrhandel bis zum 31. Oktober 1941 ver
längert.

Neuer Zolltaxif für das Generalgouver
nement. Die Einführung eines Ein und Aus
fuhrzolltarifs des Generalgouvernements an Stelle
des derzeit grundſätzlich noch geltenden polniſchen
Ein und Ausfuhrzolltarifs, deren Jnkrafttreten
noch bekanntgegeben wird, wurde angeordnet.

ZuckerkreditbankAktiengeſellſchaft, Berlin. Der
AR villigte den Abſchluß 194041. Nach vorab vor
genommenen Rückſtellungen und Wertberichtigungen
verbleibt ein Reingewinn von 262 226,25 RM., aus
dem der HV. (20. November) eine Dividende von
5 v. H. (wie i. V.) auf das AK. von 4 Mill. RM.
vorgeſchlagen und der Reſt von 62 226,25 RM. vor
getragen werden ſoll.

Turnen Sport Spiel
Am den „Eiſernen Schild“

Die Zwiſchenrunde um den „Eiſernen Schild“
im Fußball ſieht noch acht Bewerber im Kampf
und wird am 30. November ausgetragen. Der
Spielplan ſieht folgende Paarungen vor: Kricket
Viktoria Magdeburg Sportfreunde Halle, SW
Fambach oder Sppg. Heinrichs Spvg. Erfurt,
SV 05 Deſſau Preußen Biehla, TSM Otto Schott
Jena S Thüringen Weida. Das am vorigen
Sonntag ausgefallene Spiel der dritten Runde
zwiſchen SchwarzWeiß Fambach und Spvg. Hein
richs wird am 2. November nachgeholt.

Halle gegen Deſſau am 7. Dezember
Am Sonntag, dem 7. Dezember, kommt in Halle

als Rückſpiel der Fußball-Städtekampf Halle Deſſau
zum Austrag. Die Anhaltiner werden ſich auf dieſe
Begegnung ſicher beſonders ſorgfältig vorbereiten,
wurden ſie doch auf heimiſchem Boden mit nicht
weniger als 7:2 Toren aus dem Felde geſchlagen.

Von den Hockeyfeldern
Am kommenden Sonntag ſind ſämtliche Hockey

mannſchaften unſerer Bezirksgruppe in Meiſter

Aus Gou und Heimot
Theißen (Kr. Weißenfels). (Di e

Schürze als Unfallurſache.) Ein
eigenartiger Unfall widerfuhr einem 27jähri-
gen Kutſcher einer Zeitzer Speditionsfirma.
Als er neben dem Wagen herlief, verwickelte
ſich ſeine Schürze in das Wagenrad. Der
Lutſcher kam dadurch zu Fall, und der
Wagen ging über ſeinen Körper hinweg.
Mit einem Unterſchenkelbruch wurde der
Verunglückte dem Zeitzer Krankenhaus zu
geführt.

Teuchern. (Vorſicht beim Obſt
pflücken.) Hier ſtürzte beim Obſtpflücken
ein 32jähriger Mann infolge Leiterbruches
vom Baum. Der Bedauernswerte erlitt
einen Bruch der Wirbelſäule.

Oſſig (KKr. Zeitz). (GefährlicherStur z.) Ein 60jähriger Mann aus Oſſig
wollte nach ſeiner Arbeitsſtätte in Silbitz
fahren. Jm Dunkeln ſah der Mann ein
Hindernis auf dem Wege nicht und fuhr
direkt darauf zu. Er ſtürzte und trug einen
Beckenbruch davon. Man brachte ihn ins
Zeitzer Krankenhaus. Das Motorrad wurde
ſchwer beſchädigt.

Magdeburg. (Gefährlicher Schlaf
auf der Grude.) Das zweijährige Kind
einer Familie in Bottmersdorf war
auf der Koksgrude eingeſchlafen, wo es die
Eltern hingeſetzt hatten. Als die Mutter
das Kind ſpäter ins Bett bringen wollte,
gab es kein Lebenszeichen mehr von ſich. Die
aus der Grude ſtrömenden Gaſe hatten das gasvergiftung eingetreten.

Kind vergiftet. Nach längeren ärztlichen
Bemühungen konnte das Kind aber noch
gerettet werden.

Schönhauſen (Elbe). (Fünfzig Jahre
Hirte.) Der Schafmeiſter Wilhelm Wür tz
feierte ſein goldenes Dienſtjubiläum bei der
Fürſtl. v. Bismarckſchen Rittergutsſchäferei
in Schönhauſen.

Zerbſt. (Junges Ehepaar ging inden Tod.) Ein in der Fuhrſtraße wohn
haftes junge Ehepaar hatte ſich aus ſeiner
Wohnung entfernt und in einem hinterlaſſe
nen Schreiben die Abſicht bekundet, in den
Tod zu gehen. Es war auch der vermutliche
Tatort bezeichnet, doch wurden die Leichen
bisher nicht gefunden.

Leipzig. (Kellerdiebe am Werk.)
Jn letzter Zeit häufen ſich die Fälle, in
denen Diebe in Keller eindrangen und Wein,
eingeweckte Früchte uſw. ſtahlen. Jn Leip
zig z. B. fielen bei Diebſtählen aus Kellern
den Tätern 80 Flaſchen Wein, Spirituoſen
und Lebensmittel in die Hände. Da feſt
geſtellt wurde, daß in vielen Fällen die
Hausbewohner das Eindringen durch Nach
läſſigkeit ermöglichten, ergeht die Mahnung
an alle: Sorgt für guten Verſchluß der
Keller.

Markranſtädt. (Gas vergiftet kot
aufgefunden.) Jn ſeiner Wohnung
wurde ein 46jähriger Einwohner tot auf
gefunden. Da er einige Tage lang nicht ge
ſehen worden war, wurde die Wohnung poli
zeilich geöffnet. Der Tod war durch Leucht Danenſynene h Bee

a ielen eingeſetzt. Jn Halle erwartet RotWare VKittenhelger BSG Arado mit 1. Män

nern, Frauen und Jugend. Halle 96 fährt mit
1. Männern und Frauen zum MHC Merſeburg
und THC Halle mit der Männermannſchaft zum
TuSV Leunga. Die Frauenelf des SV 99 Merſe
burg, die am Vorſonntag ihren Ortsgegner MHC
mit 6:2 ſchlug, fährt nach Köthen und wird dort
einen ſicheren Sieg landen. Bei den Männern iſt
man geſpannt, ob Arado (Wittenberg) ſeinen bei
den Siegen einen weiteren Erfolg über den bis
herigen Bezirksmeiſter hinzufügen kann.

Der Leipziger KdF.-Ring veranſtaltet am 19. Ok
tober ſeinen zehnten Kampftag, in deſſen Mittel
punkt die Begegnung zwiſchen Guſtav Eder (Köln)
und dem Hannoveraner Eduard Peter ſteht.
Jn den Rahmenkämpfen ſtellt ſich u. a. auch der
Magdeburger Halbſchwergewichtler Willy Bohriſch
r geren Gegner der Hamburger Hermann Niel-
en iſt.

Norwegiſche Fußballer in Deſſau und Magde
burg. Ende Oktober tritt eine norwegiſche Fußball
auswahlmannſchaft eine mehrtägige Wettſpielreiſe
durch Deutſchland an. Die Norweger ſpielen am
1. November in Deſſau, am 2. November in
Magdeburg und am 8. November in Berlin.
Gegner der Norweger ſind jeweils Auswahlmann
ſchaften der betreffenden Städte oder Bezirksmann
ſchaften. Die Reichshauptſtadt beiſpielsweiſe wird
eine Nachwuchself ins Feld ſtellen.

HJ. zeigt deutſchen Sport in Madrid. Zu einem
großen Erfolg geſtalteten ſich die Vorführungen der
zur Zeit in Madrid weilenden Sportgruppe der HJ.

Deutſche Skimeiſterſchaften. Wie das Reichsfach
amt Skilauf jetzt bekanntgibt, finden die Deutſchen
Meiſterſchaften in den nordiſchen Wettbewerben
vom 20. bis 22. Februar in Oberhof, die Deut
ſchen Meiſterſchaften in den alpinen Wettbewerben
am 14. und 15. März in St. Anton, verbunden mit
den Tſchammer-Pokal-Rennen, ſtatt. Die Deutſche
Meiſterſchaft im 50-Kilometer-Dauerlauf iſt auf den
1. März feſtgeſetzt, ein Ort dafür aber noch nicht
beſtimmt. Möglicherweiſe wird wieder Schreiber
hau im Rieſengebirge gewählt.

Die beſten Jungruderer. Eine Punktbewertung
der einzelnen HJ.-Gebiete auf Grund ihrer Betei
ligung und ihrer Erfolge bei den Deutſchen Jugend
meiſterſchaften im Rudern ergibt folgende Spitzen
gruppe: 1. Geb. Mark Brandenburg, 2. Geb. Mittel
elbe, 3. Geb. Heſſen-Naſſau, 4. Geb. Wien, 5. Geb.
Weſtfalen

Dreiländerkampf im Ringen. Für den 30. No
vember wird in Stuttgart ein Dreiländerkampf der
deutſchen, däniſchen und kroatiſchen Amateurringer
im klaſſiſchen Stil vorbereitet.

Wouters gewann entſcheidend. Der durch ſeine
Kämpfe mit Guſtav Eder bekannte belgiſche Welter
gewichtsmeiſter Felix Wouters kam in Namur
zu einem ſchnellen Erfolg. Schon in der zweiten
Runde ſetzte er ſeinen Landsmann Marcel Preyß
für die Zeit auf die Bretter.

Fauſtball-Winterſpiele in Erfurk. Die reichs
offen ausgeſchriebenen 21. FauſtballWinterſpiele
des Bereichs Mitte werden am 2. und 9. Novem
ber auf dem Waldſpielplatz des MTV Erfurt ab
gewickelt. Geſpielt wird in ſämtlichen Klaſſen.

re Bermählun eben ber d ar die uns anläßlich unſerer Für die
9 5 s gut Hochzeit entgegengebrachten Auf

merkſamkeiten können wir nur aufRichard Kaulmann

geb. Hermann
bei Halle, den 12. Okt.

liebevolle Anteilnahme beim Heim
gang meiner lieben Mutter, Frau

arten unſeren herzlichſten Käte „Hentſchei
geb. Breuerund Frau Charlotte Art eng ſage ich allen herzlichen Dank.

gebe Kaſmer Hanng Wenck Jrmgardt Beinrothgeb. Hentſchel
und Familie

Wir erhielten die Nachricht, daß unſer guter,

d Polleben, 16. Oktober 1941

hoffnungsvoller, jüngſter Sohn, Bruder und
Schwager, Staffel-Sturmmann

Erich Lochmann
im blühenden Alter von 20 Jahren für Führer und
Vaterland bei Salla den Heldentod fand.

Jn tiefem Schmerz
Albert Lochmann und Frau
nebſt Angehörigen

Reideburg, Dölbauer Str. 7a, den 13. Oktober 1941

Wir erhielten die ſchmerzliche Nachricht, daß
bei den Kämpfen oſtwärts vom Dujepr am

und Vetter, Hauptbannführer der HJ.

Karl Thieme
Feldwebel und Zugführer in einem PanzerRegiment,
Träger des goldenen Ehrenzeichens der HJ., der Dienſt
auszeichnung der NSDAP. in Silber und Bronze.
Jnhaber des Eiſernen Kreuzes II. Klaſſe ſowie des

Panzerſturmabzeichens
im blühenden Alter von 28 Jahren für Führer und
Vaterland den Heldentod fand.

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an

Hermann Stock und Frau
und Anverwandte

Freyburg,U., den 13. Oktober 1941.

Dankſagung
Für die freundliche Anteilnahme und Blumenſpenden
beim Hinſcheiden unſeres lieben Vaters

Herm. Friedrich
ſagen wir allen herzlichen Dank.

Jm Namen der Angehörigen
Oskar Friedrich

Halle (S.), den 13. Oktober 1911

Statt Karten
Bei dem Heimgange unſerer über alles geliebten Mutter,

Wwe. Marie Wagner
geb. Schreck

ſind uns unendlich viel Liebe und Anteilnahme zuteik
geworden. Wir danken daher von Herzen all denen
die uns warme tröſtende Worte ſchrieben, die der VeF
ſtorbenen das letzte Geleit gaben, und denen, die ihn
Harg ſo reich mit Blumen und Kränzen ſchmückten.Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Gueinzius für ſeine
roſtreichen Worte ſowie den Kränzchenſchweſtern, Haus
bewohnern und Nachbarn

Jn tiefer Trauer
Jhre Kinder

Halle (S)), Lauchſtädter Str. 14, den 15. Oktober 1941

Halle (Saale), Mozartſtraße 19

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Sonnabend e
dem 18. Oktober, 11.30 Uhr, in der kleinen Kapelle des

20. September unſer lieber, guter Sohn, Neffe
J wir abzuſehen.

im Alter von 75 Jahren.

J Am 14.

im Alter von 70 Jahren.

J Am Nittwoch, dem 15. Oktober, entſchlief nach langem,
mit unſäglicher Geduld und Tapferkeit getragenem
Leiden unſere über alles geliebte Mutter und Groß
mutter, Frau verw. Landgerichtsrat

Agnes Roth
geb. Sperling

Dr. Heinz Roth

und zwei Enkelkinder

Gertraudenfriedhofes ſtatt. Von Beileidsbeſuchen bitten
Blumenſpenden an Beerdigungsanſtalt J

M. Burkel, Kleine Steinſtraße 4.

mein lieber Mann, unſer guter Vater, Bruder, J
Schwager, Schwieger-, Groß und Urgroßvater, J
der Fleiſcher

Friedrich Wagner

Jn ſtiller Trauer
im Namen aller Angehörigen

Thereſe Wagner geb. Dietze
Kanena, Breite Straße 21.
Beerdigung am Sonnabend, dem 18. Oktober, 15 Uhr.

Plötzlich und unerwartet verſchied infolge eines Herz- J
ſchlages am Mittwoch mein lieber Mann, unſer guter
Vater, Schwiegervater, Groß und Urgroßvater

Heinrich Hoffmann
im 80. Lebensjahr.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frau Juſtine Hoffmann geb. Kater

Halle (Saale), den 16. Oktober 1941
Liebenauer Straße 167

Beerdigung am Sonnabend, dem 18. Oktober, 11 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes aus.

Oktober verſchied nach kurzem Krankenlager
meine liebe Frau, unſere gute Mutter und Oma, Frau

Emilie Thormann
Jm Namen der Hinterbliebenen

Ernſt Thormann
Halle (Saale), den 16. Oktober 1941.
Beerdigung Sonnabend, den 18. Oktober,
Kapelle des Südfriedhofes aus.

von der

überaus herzliche und

Halle (S.), Albrechtſtraße 30, den 16. Oktober 1941.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 18. Oktober,

J 11.30 Uhr, von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.
Zugedachte

Unſerem lieben Geſellſchafter werden wir ein ehrendes

Margarete Roth geb. Niemeyer

J Wir danken herzlich für die Anteiknahme beim Heimgang
J unſeres lieben Vaters, des Werkmeiſters

allen denen, die ſeiner gedachten. Beſonders danken wir

Gefolgſchaft, den Kameraden des Vereins ehem. 60er

Dank Herrn Pfarrer
Nach ſchwerem Leiden entſchlief am 14. Oktober Worte.

j Halle (S.), Seebener

zahlreichen

Reideburg

Für die herzliche Anteilnahme beim Hinſcheiden unſerer
lieben Mutter

J traudenfriedhofes, der DAF., und den Hausbewohnern.

Geſtern früh entſchlief plötzlich und unerwartet, mitten
aus einem arbeitsreichen Leben, mein innigſtgeliebter

I Mann, mein treuſorgender Vater, unſer lieber Bruder,
Schwager und Onkel, der Baumeiſter

Louis Schöne
im 57. Lebensjahre. t

Jn tiefer Trauer

und Töchterchen
Marie Hohmann geb. Schöne
Georg Schöne und Frau Helene

geb. Heßler

gede Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt
„Pietät“, Max Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Andenken bewahren.

„Saale“ Banugeſellſchaft m. b. H.

Santſagang

Franz Hebald
den Herren Chefs der Firma Chriſtian Glaſer und der

und dem Schreberverein „Gartenheim“.
Kawerau für ſeine

Beſonderen
tröſtenden

Jm Namen der Hinterbliebenen

Uffz. Herbert Neujahr, z. Z. im Felde,
und Frau Gertrud geb. Hebald

Straße 63, den 15. Oktober 1941

Dankſagung

J Aulen denen, die uns beim Heldentode unſeres lieben,
unvergeßlichen, einzigen Sohnes und Bruders, meines
lieben Bräutigams, des Feldwebels

Kurt Bernſtein
herzliche Anteilnahme durch Wort und Schrift entgegen
J brachten, ſagen wir auf dieſem Wege unſeren innigſten

Dank.
Familie Otto Bernſtein
Lieſelotte Zaab als Braut

Wansleben am See, im Oktober 1941

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme ſowie
Kranzſpenden, Ehrengeleit und troſtvollen

Worte am Grabe ſage ich allen auf dieſem Wege herz
lichen Dank.

Frau Emma Peter
und Hinterbliebene

den 14 Oktober 1941

Frau

Jda Vetter
geb. Fiſcher

ſagen wir allen unſeren herzlichen Dank. Beſonderen
Dank Herrn Pfarrer Duda, der Gefolgſchaft des Ger

Jhre Kinder
im Oktober 1941Halle (S.), Goiha,

Liesbeth Schöne geb. Hagemann

Halle und Leipzig

Geſtern verſchied nach langem, ſchwerem Leiden mein
lieber Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater, Groß
vater, Urgroßvater, Bruder, Schwager und Onkel, der
Grubenaufſeher i. R.

Karl Plato
im 79. Lebensjahre.

Jn tiefem Schmerz

Minna Plato
Betriebsinſpektor Albert Plato und Frau

Frieda geb. Kirchenmeyer
Oberſteiger Karl Plato und Frau

Jda geb. Gehſe
und 4 Enkelkinder und 2 Urenkel

Nietleben den 16. Oktober 1941.
Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 19. Oktober,
15 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Für die vielen Beweiſe herzlicher beim J
Heimgange meines lieben Mannes

Heinrich Jünke
ſagen wir allen auf dieſem Wege unſeren innigſten
Dank. Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Holz ſowie
der Belegſchaft des Landesbauamtes.

Teilnahme

Emma Jünke geb. Herrmann
Erwin Jünke und Frau
Gerda Jünke

S alle (Saale), Kuhntſtraße 1, den 16. Oktober 1941.

Dankſagung

Für die wohltitenden Beweiſe liebevoller Teilnahme,
die uns beim Heimgange unſeres lieben, unvergeßlichen
Entſchlafenen, des Schmiedemeiſters i. R.

Hermann Knauth
zuteilgeworden ſind, ſagen wir allen Verwandten,
Hausbewohnern und Bekannten herzlichen Dank. Be
ſonderen Dank Herrn Pfarrer Nagel für ſeine troſt
reichen Worte am Sarge unſeres lieben Vaters ſowie
für das Geleit der Schmiede-Jnnung und ſeiner lieben
Kameraden des ArtillerieVereins, die ihn in ſo hohem
Maße geehrt haben.

Jn ſtiller Trauer
Seine dankbaren Kinder

Sternſtraße 9

Dankſagung

Für die überaus zahlreic
licher Anteilnahme in
im Oſten gefallenen
Bruder, Schwager und B amHeinz Mafuth
ſagen wir allen auf dieſem Wege unſeren herzlichſtenDank.

Familie Joſeph Maſuth
Familie Karl Schlüter

Halle (S.), Kuttelhof 13 und 8, den 15. Oktober 1941.
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Stadttheater Halle

Heute, Honnerstag, 19 vis 2154 Uhr

Die verkaufte Braut
Komiſche Oper von Fr. Smetang

Freitag, 18/212 Uhr
Die Räuber

Von Friedrich Schiller

Mitteldeutſche National Zeitung

BAHNHOFSGASTSTATTE

DOLAUERHEIDE
Don verehrten Gästen u. Benufzern
der Halle Hetistedter Eisenbahn
zur freundlichen Kenninisnehme,
da ich am I. Oktober 1941 die
Gaestsfäftie Dölauer Heice über-
nommen habe. Nach Renovierung

ERFFNUNGSFEIERam Sonnabend und Sonntag dem 18. und 19. Oktober 1941

KURT BAASCH u. FRAU
Strandbacdes

Riebeckp len

Eines der größten und bedeu-
tungsvollsten Filmwerke, das auf

der Filmkunstschau in Venedig
mit dem Pokal der Biennale aus

gezeichnet wurde,
srlebt morgen seine

hallische Erstaufführung

2. Woche!
Willy Birgel
in dem berühmten Ufa-Film

Ein Riesen Erfolg

Sybille Schmitz
mit ihrem Partner

Gustav Frönlich
in dem, neuen großen d es Passendoerfm Bitterhaus

Bustat GrUndgens
Eugen Köpter, W. Clobenelnor

Friedemann Bach
Taägiicn: 2.50, 5.20, 7.50 Vnr
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Ringtheater
Zarah Leander

ans St Slegiried Brouer
Her Weg ins frele
Taägnen: 2.40, 5.10, 7. 40 Vnr

Jugendliche nicht zugelassen
Vorverkauf täglich 11—12 Vhr.

Bis zum 25. Oktober
Zohnenkafkee-

Anmeldungen erbiitet
Th. Stade, Inh. Gust. Echert

Ksnigsfrahe 80, Ruf 26262

FAmtliches
Oeffentliche Steuer

mahnung
Jn der Zeit vom 10. vis
15. Oktober 1941 waren fällig

Grundſteuer, Hauszinsſteuer, Kanalbe
e nahe Straßenreinigungsbei
träg, Müllabfuhrgebühr und Schulgeld
für die ſtädtiſchen Schulen für Oktober
1941, Getränkeſteuer und Lohnſummen
ſteuer für September 1941, ſowie Hunde
ſteuer für Oktober Dezember 1941.

An die Zahlung wird hiermit er
innert. Für verſpätete Zahlungen ſind
Säuinniszuſchläge zu entrichten. Nicht

eſtundete Rückſtände werden ohne wei
ere. Mahnung gebührenpflichtig beige

trieben.
Halle, den 18. Oktober 1941.

Der Oberbürgermeiſter

Bütrgerſtener 1942
Die Bürgerſteuer für das
Kalenderjahr 1942 wird auf
500 v. H. des Reichsſatzes feſt
geſtellt.

Halle, den 13. Oktober 1941.
Der Oberbürgermeiſter.

Parteiamtliche

De behkanntmachungen

Das ſSehleksal eines groben
Arztes, Mitleld und 6esetz

in tragischem Gegonsatz
Ein einmaliger, aufrüttelnder,
dramatischer Film, der eine
große Frage von allgemein
menschlicher Bedeutung aufrollt,

die Frage:
Dart der Arzt einen unheilbar

Kranken von seinen
Qualen erlösen

In den Hauptrollen:
Paul Hartmann

Heldemarle Hatheyer
Mathias Wiemann Chr. Kayssler
Harald Paulsen, Marg. häagen

Prädikate:
„„Küänstlerisch besonders wert-

voll und volksbildend“.
dugendl. nicht zugelass en

Zur gefl. Beachtung
Wegen der e Längedieses großen Spielplanes

besondere Anfangsezeiten!

Tagl. 2.00 4.50 7.50
Heute letzter Tag!

Aufruhr im Damenstiſt
2.50 5.20 7.50 Uhr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Sſraſgenbahn Haſtfesfeſſen

Ab I18. 10. 1941 treten folgende Aende-
rungen ein:
1. in der Hindenburgstrate an der Gol-

denen Kugel erhält auch die Linie 4
in Richtung Merseburger Straße eine
Haltestelle (bisher besfand eine solche
nur für Linie 5).

2. Die Haltestelle „Luisenbad“ der
Linie 4 in beiden Richtungen wird
aufgehoben.

Halle, den 16. Oktober 1941.

Werke der Stadt Halle A. G.
Straßenbahn.

Kreisleitung Halle Stadt
Hrtsgruppe Hallmarkt:

Am Donnerstag, dem 16. Oktober
1941, 20 Uhr, findet eine öffentliche
Verſammlung im „Haus an der Moritz
burg“ ſtatt. Alle Volksgenoſſen und
Volksgenoſſinnen der Ortsgruppe find
hierzu eingeladen. Es ſpricht der Kreis
redner Pg. Brand.
Ortsgruppe Waſſerturm Nord:

Freitag, den 17. Oktober 1941, findet
um 20 Uhr im „Hohenzollernhof“ eine
Mitgliederverſammlung ſtatt. Alle Par
teigenoſſen und Parteigenoſſinnen haben
zu erſcheinen.

-„ZJ„ -„Z„ J J“J„7„ ;„J„F

deutſches
Berufserziehungswerk

Kreis Halle- Stadt
Gust. -Nachrigal-Str. 11 Ruf 24989

n

Arbeitskameraden! Wer intereſſiert ſich
für die Geheimnifſſe des elektriſchen

Raumes?
Das Berufserziehungswerk Halle

Stadt zeigt durch vraktiſche Vorfüh
rungen die Sichtbarmachung komplizier
ter elektriſcher Vorgänge mit Elektwnen
ſtrahlOszillographen. Wer in die
moderne Meßtechnik der Rundfunk und

ernmeldetechnik eingeführt werden will,
er melde ſich ſofort zur Teilnahme

an nachſtehenden Lehrgemeinſchaften:
Rundfunktechnik, Stufe JI: Dauer

24 Stunden, Gebühr 8,50 RM.
Rundfunktechnik, Stufe II: Dauer

24 Stunden, Gebühr 8,50 RM.
Hochfrequenztechnik: Dauer 24 Stun

den, Gebühr 8,50 RM.
Fernmeldetechnik, Stufe I. Dauer

24 Stunden, Gebühr 8,50 RM.
Fernmeldetechnik, Stufe II Dauer

24 Stunden Gebühr 8,50 RM.
Die Lehrgemeinſchaften werden mit
praktiſchen Uebungen durchgeführt.
Stoffgebietspläne ſind im Berufserzie
hungswerk zu haben. Der Beginn wird

h in dieſem Monat erfolgen. Aus
wWtige Teilnehmer erhalten Fahrpreis-
ermäßigung für die Reichsbahn. Aus
kunſt, Beratung und Anmeldung in der
obigen Dienſtſtelle

Berufserziehungswerk für das
Handwerk

Gau Halle Merſeburg
3. Lehrgemeinſchaft „Fachzeichnen für

Tiſchler“. Dauer: 48 Stunden an
2 Abenden. Teilnehmergebühr 14 RM.
Anmeldungen werden noch entgegen
genommen.

2. Lehrgemeinſchaft zur Vorbereitung
auf die ne g im Damenſchneiderhandwerk mit fachlicher Aus
richtung. Dauer: 4 Wochen Tages
lehrgang). Beginn 27. Oktober 1841.
Teilnehmergebühr 50 RM. Anmel
dungen werden noch entgegenge
nommen.

Z. Lehrgeweinſchaft „Bearbeitung neuer
Werkſtoffe“. Dauer 10 Stunden
Teilnehmergebühr 4 RM. Anmel
dungen werden noch entgegenge
nommen.

Dürfen wir erinnern
Die Bestellscheino

der Lebensmittelkarten sind
abzugeben Bitte wenden Sie
sich dabei an unsere Läden,
Sie werden dort jederzeit gut

beraten und bedient
Verbiauchergenossenschaft

Halle (Saale)

e. G. m. b. H.
113 Verkaufsstellen

V

Anmeldungen für

Bohnenkaffee
rechizeitiq erbeten

Lucie Barth
Kaffeerösterel Kolonialwar.

Leipziger Sfraße 80.
C

Oeffentliche Steuermahnung
Am 15. Oktober 1941 warenfolgende Steuern fällig
1. Hauszinsſteuer für Oktober 1941,
2. Grundſteuer für Oktober 1941.

Soweit die Steuexrn nicht über dieſen
Jahn v e geſtundet ſind, hatJahlung bis ſpäteſtens 18. d. Mts. an
die hieſige Stadtkaſſe zu erfolgen. Nach
Ablauf dieſes Termins werden Rück
ſtände zwangsweiſe beigetrieben.

Eine Behändigung von Mahnzetteln
findet nicht ſtatt.

Ammendorf, den 16. Oktober 1941.
Der Bürgermeiſter

Der interessante
Liebesroman einer

Bankbeamtin ein Konflikt
zwischen Herz und Pflicht.

In den weiteren Rollen:

Gustav Diessl
Julla Sorda, Werner 8charf

Igdl. ub. 14 zugelassen
Täglich 2.20, 4.50, 7.15 Uhr.
Vorverkauf täglich 1I1--12 Uhr.

Gesellschaftsfilm W

wenden
Gertrud Eysoldt, Gerhild Weber,
Herbert A. E. Böhme, Willi Rose,
Hans Zesch-Ballot, Paul Dahblke,
Rud. Schündler, Walter Werner

Spielleitung:
Arthur Maria Rabenalt.

Einem Leben, das groß, schön
und
wahrhaft

vorbildlich
beispielhaften

einemWar,
Leben,

das von höchsten Freuden, aber
auch von tiefster Tragik erfüllt
war, ist dieser Film gewidmet.

Jugendl. zugelassenl
Tägl.z 2.50, 5.20, 7.50 Uhr
Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr

Bohnenhakfee

wieder von

Kaffee Poetzsch
Anmeldungen bis 25. 10.
auf Abschnitt 28/29 der
Nährmittel Karte Nr. 29

Richard Poetzsch
Kaffee Tee- u, Kolonlalwaren- Handlung
Halle, Gr. Ulrichstraße 10, Fernruf 292 40

Stellen Angebote

zur Bedienung der

Halbinvalide käme

Halle

Hause Merseburger Straße 11.
der Nähe wohnender Pensionär oder

Gesucht
wird zum sofortigen Antritt ein

Feuermann
Heizungsanlage im

in in
hierfür in Frage.

Monatliche Vergütung 60 RM. Meldung
und weitere Auskunft
meisterei 6, Halle (Saale), Thielenstr. Ib.

Relchsbahn-Betriebsamf
bei der Bahn-

[5.12

Stütze
gutempfohlen, in
allen Sparten eines
modern. Haushaltes
erfahren, in Dauer
ſtellung geſ.
M. verw. Schilling,
Böhlitz Ehrenberg
Leipzig, Martin
MutzſchmannStr. 1
Ruf 420 03, Stra
ßenbahnverbindung.

Hausgehilfin
Suche für ſofort od.
ſpäter in Alsleben
oder Umgebung
ſaub. Hausgehilfin.

Amtsgerichtsrat
Dr. Schumann,

Alsleben (Saale),
Mühlſtraße 8.

Suche
für ſofort oder 1.
11. 41 ein ſauberes
und ehrl. Mädchen
für Haushalt bei

Familienanſchluß.
Frau Luiſe Müller,
Oberſchmon, Fern
ruf Querfurt 577.

Aufwartung
geſucht, tägl. 2 bis
3 Stund., ab 9 Uhr.
Zu meld. bei Frau
M. Böttger, Halle,
Flottwellſtr. 17, II.

Frau geſ

Saubere

Aufwartung
f. Büroreinigungs
arbeiten für ſofort

eſucht.

Albert Buſch K.G.
Am Steintor 22.

Haustochter
Suche zum 1. Nov.
junges nettes Mäd-
chen zu meiner
Unterſtützung in
Haus, Küche, Gar
ten und bei dem
Geflügel. Familien
anſchluß u. Gehalt
Melker u. Mädchen
vorhanden. Cl.
Blödner, Nieder
ſchmon b. Querfurt

Hanusgehilfin
oder Tagesmädchen
in Privathaushalt
für 1. 11. od. ſpät.
geſucht. Frau Sack.
Halle /S., Uleſtraße

1 Dr.

Suche
ein jung. Mädchen
für Haushalt. Zu
erfrag. Obſtgeſchäft,
Bernburger Str. 16

Stellen
Geſuch

Buchhalter
Ia Rechner, ſucht
ſchriftliche Arbeiten
abends zu Hauſe
auszuführen.
ſchriften R
MNZ, Riebeckplatz.

e vorhanden.

Pflichtjahr
mädchen

14 Jahre, ſucht ſo
fort oder 1. Nov.
Stellg. als Kinder
oder Hausmädchen
in Halle oder Um
gebung. Zuſchriften
E 1744 an MRNZ,
Halle S.

Bürogehilfin
mit Schreibmaſchi
nenkenntniſſen und
guter Handſchrift,
welche ſchon in
mehreren Verwal
tungsſtellen tätig
geweſen iſt, ſucht
ab 1. 11. Stellung.
Angebote Ra 15878
MNZ, Ranniſche
Straße.

Mädchen
junges, 22 Jahre
ſucht. Stellung als
Beiköchin oder ſon
ſtige Arbeiten, wo
evtl. ſchriftliche Ar
beiten mitverrichtet
werden können. Et
was Schreibmaſch.
u. Stenokenntniſſe

Zuſchr.
R 5798 an MNZ,
Halle /S., Riebeck
platz.

MNZ
Kleinanzeigen

durch die hohe
Auflage erfolgreich

Chemiker
sucht sofort herrschaftl. Wohnung evtl.
Einfamilienhaus in oder bei Halle zu
mieten. In Frage kommt auch Thüringen
od. Harz.
Bedingung. Vermittl.

Bahnst. od. Nähe einer solch.
erwünscht. Eil-

angebote unter H. 1707 MNZ, Halle.

Ingenieur
junger, ſucht ruhig.
möbliertes Zimmer
mit etwas Betreu
ung für dauernd.
Südviertel. Angeb.
Ra 15857 MN8,
Ranniſche Straße

Zwei
Zimmer und Küche,
in gutem Hauſe, v.
einzelnem Ehepaar
in mittler. Jahren
ſofort geftcht. An
gebote K 10623M Kleinſchmied.

Damen
zwei ältere, allein
ſtehend, ſuchen 2
bis 3 Zimmer und
Küche, mögl. part.
Küchenherd vorhan
den. Preis 50——60
RM. Jn zutemHauſe. Zuſchriften
M 1028 an MNZ,
Mühlweg.

lhre

Kaffooanmelcung

erbitfe bis 25. Oktober

Ernst Ochse
Kaffee Röstferei und Handlung

Leipziger Straße 95

e

Ehepaar
junges, ſucht kleine
Wohn. auch Haus
mannswohng. Zu
ſchriften R 579
MNZ, Riebeckplatz.

üſchbeſuche

Tauſche
mein 2e Familien
haus (6Zt., 5Zi.u. 22Zi.Wohnung.)
im Mühlwegviertel
gegen Einfamilien
haus, 4--5 Zimm.,
od. Zinshaus, wenn
eine 4Zi.Wohng.
im Tauſch gegen
meine 6Zi.Wohn.
frei wird. Angeb.
u 1737 an MNZ,
Halle S.

Tauſche
4Zimmerw., Nähe
Stadttheater, gegen
eine 4—5 Zimmer
wohnung, möglichſt
parterre u. Stadt
mitte. Angebote O
1732 MN8, Halle.

Wohnungs
tauſch

2 Zim. in Ammen
dorf zu tauſchen
gegen 23 Räume
in Halle oder Um
gegend. Zuſchriften
K 10630 MN8,
Kleinſchmieden.

Verpachtungen
T

Landbrot-
bäckerei

gutgehend, in Thü
ringen für baldigſt
zu verpachten. An
r P 1733 an

NZ, Halle S.

c we), 22 und 28

Mlfinhabier

Morgen Ziehung Vergessen Sie nicht, das Los zu erneuern
oder schnell noch eins zu kaufen.

Staatliche Lotterie-Einnehmer
Kammelbeipziger Straße 16

öppenLeipziger Laß 33

SchulzeSchmeerstraße l
Frenkel

Große Steinstraßo
Dr. KessenhagenLudwig Wucherer-Straßo

Freundinnen
Jahre, ſchl., blond,
natur und ſportliebend, ſuchen auf
dieſem Wege die

Bekanntſchaft zweiter
netter Herren in
geſicherter Poſition
zw, ſpäterer Heirat.
Bildzuſchr. D. 1743
MNZ, Halle S.

gefährtin paſſenden
Alters. Witwe mit

Kind angenehm,
auch vom Lande.
Zuſchr. mit Bild
M 222 MN8Z, Halle
(Saale).

Junger
Mann, 25 Jahre,
170 gr., gutes Aus C

Bohnenkaffee

Anmeldungen
erbefen

GoldeneSiehen
Eigene Kaffeegrofrösferel

Verkaufssfellen in allen Stfadtfellen

Ammendorf Dleskau

J

ſehen, ſucht hübſches
nettes Mädel zw.
Heirat kennenzuler
nen. Bildzuſchriften
B 1742 an MNZ,
Halle S.

Herr
40 Jahre alt, mit
gutem, geſichertem
Einkommen, ſucht
nette, wirtſchaftliche
Dame bis 35 J.
zw. Heirat. Ver
mittler nicht erw.
Zuſchriften M 1022
MNZ, Mühlweg.
Freundinnen
(zwei), blond, ſchl.,
1568 gr., ſuchen zw.

Freizeitgeſtaltung
nette Herren von
25--30 J. Spätere
Heirat nicht ausge
ſchloſſen. Gefl. Bild
zuſchriften Ra 15859
MNZ, Ranniſche

verloren
Tanben

weiße, entflogen,
gegen Belohnung
abzugeben Amſel
weg 18.

Schlüſſelbund
verloren. Geg. Be
lohnung abzugeben
Zietenſtraße 8—9.

Leder
handſchuh

ſchwarzer, am 14.
10. Seebener Str.,
Kroſigkſtr. verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben Stumpfſ,
Reilſtraße 58, I.

J Gr.

Grundstück
zum Alleinbewohnen

auch älteres zu kaufen gesucht.
Benötigt werden etwa 4—-5 Wohnräume
und übl. Zubehör. Bedingung: Ort mit
Bahnstation. Auf Wunsch Kann gegen
Einfamilienhaus mit 4 Wohnräumen,
Küche, Speisekammer, gr. massiv. Stall-
gebäude, 800 qm Grundfläche, 1934/35
erbaut, im Werte von 14 000 Mark ge-
tauscht werden. Grundstück liegt in
Landörtehen, 12 Bahnminuten Von
Magdeburg. Angebote erbeten an
Offo Schütze, Makler, Halle

Große Steinstraße 13.

verßäufe
Lexikon

17 Bände (Meyer,
1890), billig, und

Laufgitter
guterhalten, zu kau
fen geſucht. Ange
bote Ra 15880 an
MNZ, Ranniſche
Straße.

Nähmaſchine
zu kaufen geſucht.
Angebote T 1736
MNZ. Halle/S.

Futterſchweine
(zwei) zu verkaufen.

Ober Maſchwitz

Nr. 9.
Reit

oder Langſtiefel,
Größe 42 oder 43,
zu kaufen geſucht.
Zuſchriſten K. 10631
MNZ, Kleinſchmied.

Kanarien
hähne

und Weibchen ver
kauft Keplerfſtraße
22, II I.

Tuchmantel
und Reithoſe (Luft
waffe) zu kaufen
geſucht. Zuſchriften
K. 10629 MNZ,
Kleinſchmieden.

Rollſchuhe
t Paar, mit Holz
rollen, zu kaufen
geſucht. Zuſchriften
K. 10628. MRN8Z,
Kleinſchmieden.

Spitzentanz
uhe

37/38, geſucht.
Zuſchriften K 10626
MNZ, Kleinſchmied.

zu verkaufen. Bahn
Wallwitz Merkewitz
Nr. 19.
Schäferhund

koſtenlos abzugeben.
Diemitz, Wilhelm
ſtraße 4.

Foxterrier
(glatthaarig), zehn
Wochen, ſchön. Tier,
verkauft Richter,
Mühlberg 4. 4 Tr.
Drahthaarfox
zu kaufen geſucht.
Angebote He 888
MNZ, Steinweg 38

eine nette

Perſchiedenes

Hausſchneide
rin

aufs Land geſucht.
Angebote M 1730
MNZ, Halle S.

Wildleder
ſchuhe

(Frauen), Gr. 38,
ſchwarz, neuwertig,
gegen Pumps mit
hoh. Abſatz, Gr. 37,
zu tauſchen geſucht.
John, Merſeburger
Straße 69.

Rentner
noch ſehr rüſtig w.
beruflich tätig, ſucht

Dame,
55——65 Jahre, zur
gemeinſamen Haus
yaltführung. Firm
i. Kochen, Stopfen,
Nähen u. Waſchen
Eigene Wohnung
vorhanden. Zuſchre
K. 10622 MNZ,Kleinſchmieden.

Wer kann
Maſchine von

Berlin
nach Halle

mitbringen? Ge
wicht 300 kg.
Albert Kopf, Groß
fleiſcherei, Mans
felder Straße 10,

Ruf 263 70.

eine

elektr. Kochplatte,
klein, zu verkaufen.
Ruf 347 12.

Verkaufe
1 älteres Büfett,
Eiche, 1,46 breit;
1. Bücherſchrk., mar
kiert, als Stuben
ſchreibtiſchverwend
bar, Nußb. 1 ält.
Küchenſchrank und
Tiſch; 1 ält. Waſch
tiſch u. Nachttiſch.
Angebote Qu 1734
MN3, Halle S.

Sportwagen
modern, zu verkauf.
Triftſtr. 3, L r.
Damenmantel

guterhaltener, preis

wert abzugeben. Zu
erfragen bis 12
Uhr. Möller, Stein
weg 53, II.

Bohnenhaſſee-
Anmmeldungen

bifte zu

Planto Kaffee
Grohe Ulrichstraße 57.

Kinder
dreirad

guterhalten, geſucht.
Zuſchriften K 10625
MNZ, Halle S.
Herrenanzug

Gr. 50, f. ſchlanke
Figur (1,76), neu
wertig, zu kaufen
geſucht. Zuſchriften
V 1738 an MNZ,
Halle S.

Radio
möglichſt neuwertig,
zu kaufen geſucht,
Angebote 3 1740
MNZ, Halle S.

Grude
guterhalten, weiß
emailliert, zu kauf.
geſucht. Zuſchriften
K 10624 an MRNZ,
Kleinſchmieden

ohueuleallee
Anmeldaug
nimmt entgegen

Paul Nicdermeier
Lebensmittel
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G U S T O TJl
Hirsche röhren

Auf dem Reilsberg iſt die Hirſchbrunft in
vollem Gange; Rothirſch und ſeine Zwergaus
gabe aus Korſika, der Zwergedelhirſch, röhren
um die Wette.

Naht der Herbſt mit Sudelwetter,
Sendet Nebel, färbt die Blätter,
Dann regt in der Rothirſchbruſt
Mächtig ſich die Liebesluſt.
Und der Hirſch hebt die Geweihe,
Und er ruft mit wildem Schreie
Tag und Nacht ohn' Raſt und Ruh
Nach der Rike, ſeiner Kuh.
Dieſes Gurgeln, Schreien, Tönen,
Dies vor lauter Sehnen Stöhnen,
Dieſes Flehen ums Erhören
Nennt der Waidmann kundig „Röhren“,

Doch ob Nimrod oder Laie,
Wenn im Herbſt das Hirſchgeſchreie
Durch die Abendſtunden zittert,
Lauſcht man gern und iſt erſchüttert.
Manche fahren zu dem Zwecke
Selbſt bis in die fernſte Ecke
In den Harz, den Böhmerwald,
Wo das Hirſcheröhren ſchallt.
Freilich, wir im ſchönen Halle
Brauchen das in keinem Falle,
Beſſer noch als anderswo
Röhrts bei uns im ſchönen Zoo!

Peter Eichbert

Wenn auch ſchon der Herbſt im bunten
Virbel die Blätter durch unſeren Zoologi
ſchen Garten jagt, ſo iſt doch in der Tierwelt
immer noch Leben und ſogar junges Leben!
Unſere Zebuherde hat wieder in Geſtalt
eines münteren Kälbchens Zuwachs bekom
men ein wolliges, rotbraunes Kälbchen tollt
zwiſchen unſeren alten Biſons einher, und
im Raubtierhaus haben die Pumas ihre
Geburtenſerie durch drei ſtramme Jungtiere

Zwergzebus,die der Zoologiſche Garten der Gebefreudig
keit eines halliſchen Mitbürgers verdankt
Sie ſtellen wohl das Zierlichſte dar, was es
an rinderartigen Tieren gibt, ausgewachſen
üäberragen die in Ceylon beheimateten Tiere
kaum eine große Dogge. Im Vogelhaus
iſt eine ſchöne Sammlung in Pracht ſtehen
der Weber unkergebracht, neu iſt dort auch
eine nur mit ſeltener gekäfigten heimi
ſchen Vögeln bvefetzte Voliere.

Bisher war es ſelten möglich, unſern
Ketthiſchen Biber zu zeigen. Wenn-
VWch zwiſchen den bisher im Garten ge
zeigten kanadiſchen Bibern und den euro
päiſchen ein merklicher Unterſchied kaum be
ſteht ſo iſt es doch zu vegrüßen, daß fetzt
Biber aus Norwegen gezeigt werden können.
Hoffentlich haben wir mit dieſem Paar eben
iel Glück wie mit unſeren kanadiſchen
Bibern, die wiederholt Jungtiere hatten.

Spihzenkönner in Kreuz

Bei der am 19. Oktober im Lanögeſtüt
Lreuz ſtattfindenden Hengſtſchau, über deren

urchführung wir bereits berichteten, wird
auch den reitſportlich intereſſierten Kreiſen
etwas Beſonderes geboten. Die vielfachen
Inhaber des Champivnats der Dreſſur
reiter, Frau K. Franke, und der Dreſſur
Ziter A. Staeck, Berlin, werden auf dem
Turnierplatz in Kreuz, auf dem ſie ſchon ſo
viele Erfolge erringen konnten, u. g. die
Aufgabe einer ſchweren Dreſſurprüfung
vorreiten. Ungezählte Beſucher der glanz
vollen Kreuzer Pferdetage vergangener
Jahre haben ſich an den Leiſtungen der von
dieſen Meiſtern vorgeſtellten Dreſſurpferde
zrfreut. Sie werden es deshalb begrttßen,
daß ihnen auch unter den heutigen Ver
hältniffen Gelegenheit geboten wird, dieſe
keiterlichen Darbietungen anſehen zu
können.

Ein Volksſchädling hingerichtet
Die Juſtizpreſſeſtelle Halle teilt mit: Am

15 Oktober 1941 iſt der am 29. März 1914
in Halle geborene Ernſt Gräber hinge
richtet worden, den das Sondergericht in
Halle als Volksſchädling zum Tode ver
urteilte. Gräber, ein arbeitsſcheuer Menſch,
hat ſich mehrmals unter Ausnutzung der

riegsverdunkelung an kranken Frauen undKindern ſchwer vergangen.

Sturz zwiſchen zwei Anhänger
„Am Mittwoch gegen 17.50 Uhr verun

glückte in Schkopau ein aus ländiſcher Ar
beiter dadurch, daß er an der Halteſtelle
Corbethaer Weg auf einen fahrenden Wagen
der Merſeburger Ueberlandbahn aufſprang.
ß a die Tür verſchloſſen war, fiel er zwiſchen
Lide Anhängerwagen. Hierbei wurde er
ſchwer verletzt. Nachdem er in der Ambu
anz eines dortigen Werkes behandelt wor

war, wurde er in das Krankenhaus
Hergmannstroſt nach Halle gebracht.

„Adrienne“ im Sladkthegter
e Am Sonnabend, dem 18. Oktober, bringt das
Stadttheater in neuer Jnſzenierung die Operette
„Adrienne“ von Walter W. Goetze. Dirigent iſt
ſener Trolldenier. Die Jnſzenierung hat Joſef

Tanzleitung: Andrei Jerſchit. Di Büi n Jerſchik. Die Bühnenn ſchuf Heinz Behrens. Es wirken mit die
men Loeffel und Wilke ſowie die Herren Apitius,
Braun, Dittrich, Hei i iu „„Heidelberg, Heil, Heimbach, Kernn hl Weſt a Seit woimeagh

Leipziger
Sirahe 69

Halle beginnt demnä
Aus der Sihung der Raksherr

z

Die letzte Sitzung
der Ratsherren be
ſchäftigte ſich zunächſt
mit einer ſehr erfreu
lichen Wohnungsbau
vorlage. Als erſtes
Wohnungsbauunter T
nehmen im Gau Halle

Merſeburg wird die rKleinwohnungsbau
Halle AG. demnächſt
mit der Durchführung
eines Bauprogramms
von 81 Wohnungen
beginnen, das den
Grundſätzen des Füh
rererlaſſes vom 15.
November 1940 und
der Uebergangsrege
lung des Reichskom
miſſars für den ſozi Urtenscunarzinnee
alen Wohnungsbau esvom 4. April 1941 ent
ſpricht. Die Wohnun S
gen ſind für Geſolg-
ſchaſts mitglieder eines
kriegswichtigen Unter
nehmens beſtimmt. Die Bauſtelle liegt an
der Groß-Beeren, Möckern- und Roßbach
ſtraße und bietet für 14 Mehrfamilienhäuſer
Raum.

Nachdem Bürgermeiſter Dr. May in
Vertretung des auf Erholungsurlaub be
findlichen Oberbürgermeiſters grundſätzliche
Ausführungen über den umwälzenden neuen
ſoziglen Wohnungsbau gebracht hatte, bat
er Regierungsbaumeiſter a. D. Faller,
der zur Berichterſtattung über dieſen Tages
ordnungspunkt zur Teilnahme an der Rats-
herrenſitzung eingeladen worden war, das
neue Bauvorhaben zu erläutern. Nach
ſeinem Bericht werden 34 Dreizimmerwoh
nungen von rund 63 qm Wohnfläche,
44 Vierzimmerwohnungen von rund 74 qm
Wohnfläche und 3 Fünfzimmerwohnungen
von rund 80 qm Wohnfläche entſtehen. Den
Bauplänen liegen die ſogenannten Erpro
bungsgrundriſſe des Reichskommiſſars für
den ſozialen Wohnungsbau zugrunde, aus
denen ſchon während des Krieges die beſten
Löſungen und alle notwendigen Erfahrungen
für das große Wohnungsprogramm nach
dem Kriege gewonnen werden ſollen.

Unſere Abbildung zeigt eine der zur
Ausführung kommenden Grundrißtypen.
Die Vierzimmerwohnung enthält eine Wohn
küche mit Kochniſche, ein Elternſchlafzimmer,
zwei Kinderſchlafzimmer, ein Bad, ein da
von getrenntes W. C. ſowie eine Speiſe
kammer, einen Abſtellraum und einen Flur.
Eine wertvolle Ergänzung des Wohnraumes
iſt der außerdem vorhandene Balkon. Die

neurrittt

chſt den Bau von 81 Wohnungen
en Rener Schmuck für das Trauzimmer im allen Ralhaus
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Drei und Fünfzimmerwohnungen unter
ſcheiden ſich von der Standardvierzimmer

„wohnung in der Hauptſache dadurch, daß ſie
ein Kinderſchlafzimmer mehr oder weniger
enthalten. Das Weſentliche am Raum-
programm, wie es der Führer für die
deutſche Volkswohnung aufgeſtellt hat, und
den danach entwickelten Erprobungsgrund-
riſſen beſteht darin, daß die Raumaufteilung
und bemeſſung voll und ganz auf die Be
dürfniſſe der kinderreichen Familien zuge
ſchnitten ſind. Ferner iſt hervorzuheben, daß
die Miethöhe im ſozialen Wohnungsbau
grundſätzlich von der Höhe der Baukvſten
und den Zufälligkeiten ihrer Finanzierung
unabhängig iſt. Das Reich hat die Aufgabe
übernommen, durch Gewährung von unver
zinslichen Darlehen den erforderlichen Aus
gleich zu ſchaffen.

Die Miethöhe wird nach Ortsklaſſen im
Rahmen der vom Reichskommiſſar zugelaſ
ſenen Bewegungsgrenzen von den Gau-
wohnungskommiſſaren feſtgeſetzt. Für Halle
und damit auch für das behandelte Bauvor
haben gilt ein Mietſatz von 70 Rpf. je
Quadratmeter Wohnfläche monatlich. Dar
aus ergeben ſich im vorliegenden Falle
Durchſchnittsmieten von rd. RM. 44,00 für
die Dreizimmer-, von rd. RM. 52,00 für die
Vierzimmer und r. RM. 56,00 für die
Fünfzimmerwohnung. Dieſe Mieten ſind
trotz höherer Herſtellungskoſten während des
Krieges als relativ preiswert anzuſehen,
wenn man ſie mit den ſeither üblichen Neu
baumieten von rd. 85 Rpf. je Quadratmeter

Aus Kunſt, Katur und Wiſſenſchaft
Das Winkerprogramm des Skädkiſchen Amkes für Vorkragsweſen

Vor uns liegt das Programm des Städti
ſchen Amtes für Vortragsweſen, das auch
im kommenden Winter unter der bewähr
ten Leitung des Stadtſchulrates Dr. Gr a h
mann eine Fülle von Veranſtaltungen
bieten wird. Jn der Zeit vom Oktober 1941
bis April 1942 werden viele Vorträge über
Heimatgeſchichte, deutſche Lyrik, Muſik Geo
politik und Naturkunde, ferner Führungen
und Beſichtigungen durch halliſche Muſeen
und Ausſtellungen durchgeführt. Sie werden
uns die Möglichkeit bieten, unſeren Blick
aus der Enge in die Weite und aus der
Weite in die Tiefe deutſchen Geiſtes und
Seelenlebens zu richten. Jn dieſem Zu
ſammenhang iſt der Vortrag von Rektor
Wilh. Vogelpohl, Halle, über die drei
Sprachſchöpfer Mitteldeutſchlands, Luther,
Klopſtock und Nietzſche beſonders zu er
wähnen. Es wird auch ein Vortrag über
Mundarten im Gau Halle- Merſeburg und
eine Leſung des aus unſerem Gau gebürti
gen Dichters Heinz Schwitzke angekündigt.
Das Werk Mozarts wird durch eine Mozart
woche beſonders gewürdigt. Es werden drei
Abende unter dem Thema „Mozarts Ge
ſamtſchaffen in ſeiner Bedeutung für die
deutſche Muſik“ ſtehen. Halles großem Sohn
Händel wird anläßlich einer Feier im Rah
men der halliſchen Händel-Tage gedacht wer
en. Erwähnt ſeien noch einige Veranſtal

tungen, in denen uns weitere große Ton
meiſter, wie Johann Sebaſtian Bach, Anton
verhrn und Franz Schubert nähergebracht
werden.

Die Führungen durch die halliſche Anga
tomie, das Geiſeltalmuſeum, die Plaſtiken
des Archäologiſchen Muſeums unſerer Uni
verſität und ein Lichtbildervortrag über
die Schätze der halliſchen Marienbibliothek
bieten beſtimmt wieder für viele Anregung
und Belehrung. Der gegenwartsnahen Geo-
politik wird auch in dieſem Winter durch
eine Reihe höchſt wichtiger Vorträge Rech
nung getragen. Erlebnisberichte über
Jtalieniſch-Nordafrika und eine Veranſtal
tung der Nordiſchen Geſellſchaft dürften eine
große Zuhörerſchaft finden, ebenſo die
vogelkundlichen Führungen auf dem Süd
friedhof und durch die Heide, die wieder
durch Landwirtſchaftsrat Otto Keller abge
halten werden. Der weit über Halles Gren
zen hinaus bekannte Karikaturiſt Kunſt
maler Helmut Hövker wird in ſechs Abenden
Anleitung für das Zeichnen nach lebendem
Modell geben. Auf die Vortragsreihe der
ſtädtiſchen Volksbüchereien und des Freun
deskreiſes des ſtädtiſchen Moritzburg-
muſeums ſowie auf die wiſſenſchaftlichen
Vorträge im Hans-Schemm- Haus ſei be
ſonders hingewieſen. Auch das Saalekontor
der Nordiſchen Geſellſchaft hat einen Vorkeſe
abend und einen Lichtbilderportrag ange
kündigt. So werden wir im kommenden
Winter Gelegenheit haben viele uns inter
eſſierende Geiſtesgebiete zu pflegen, um da
mit zu beweiſen, daß das deutſche Kultur
leben nach über zwei Jahren Krieg im
Gegenſatz zu dem der Feinde nicht brach
liegt, ſondern ſich ſtändig entwickelt und
ſtetig vertieft wird. Gt.

Er fing ſich in der eigenen Schlinge
Zwei Jahre Gefängnis für einen üblen Ehrabſchneider

Seit Dezember 1938 bis zum Auguſt 1940
erhielten u. a. Behörden und hohe Dienſt
ſtellen der Partei Briefe zugeſandt, in denen
außer übelſten Anpöbelungen halliſche unbe
ſcholtene Bürger in gefährlicher Weiſe an
gegriffen und in ihrer Ehre beſudelt wurden.
Die Briefe ließen durchweg auf denſelben
Abſender ſchließen, wenn ſie auch ſtets mit
anderem Namen unterzeichnet waren und
der Schmierfink ſo tat, als vb er im Namen
halliſcher Geſchäftsleute, anderer halliſcher
Volksgenoſſen, im Namen halliſcher Haus
beſitzer oder alter Frontkämpfer ſchreibe. Die
in dieſen Machwerken ſehr Beleidigten
hatten Strafantrag gegen Unbekannt ge
ſtellt, bis ſich endlich der widerwärtige Ehr
abſchneider in ſeiner eigenen Falle fing: Jm
Juni 1941 ſandte der Brieſſchreiber einen
letzten Brief, in dem der Unterzeichnete be
kannte, der Verfaſſer auch der ſämtlichen an

deren Briefe geweſen zu ſein und dieſe der
Reihe nach, gewiſſermaßen triumphierend,
aufzählte. Durch ganz beſondere Umſtände
konnte jetzt endlich der 48 jährige Emil
Strahl aus Halle als der Schreiber der
gemeinen Briefe feſtgeſtellt werden, was auch
durch die Ausführungen der Schriftſachver-
ſtändigen noch unterſtützt wurde. Strahl
hatte ſich jetzt vor der Zweiten halliſchen
Strafkammer wegen Beleidigung in meh
reren Fällen zu verantworten. Wie es nicht
anders zu erwarten war, hielt ſich die mora
liſche Niedertracht des Angeklagten die
Waage mit ſeiner charakterlichen Feigheit: er
beſtritt trotz einwandfreier Beweiſe, die
Briefe geſchrieben zu haben. Als Sühne wie
zur Abſchreckung für andere wurde der An
geklagte wegen Beleidigung in fünf Fällen
zu einer Geſamtſtrafe von zwei Jahren Ge
fängnis verurteilt.
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Zeichnung: Kleinwohnungsbau Halle AG.
Wohnfläche monatlich vergleicht. Nach dem
Kriege ſind weitere Maßnahmen ſeitens der
Finanzämter geplant, allen Familien mit
Kindern durch Mietbeihilfen die Wohnungs
laſten noch mehr zu erleichtern.

Ratsherr Kreisleiter Dohmgoergen,
der bereits die erſten Vorarbeiten zum Bau
vorhaben maßgeblich beeinflußt hatte, brachte
ſeine Freude darüber zum Ausdruck, daß im
Gau Halle- Merſeburg zuerſt in Halle Füh
rerwohnungen gebaut würden. Damit
würde hier eine Pionierarbeit geleiſtet, die
für den ſozialen Wohnungsbau nach dem
Kriege beſondere Bedeutung haben würde.
Die Kleinwohnungsbau Halle A.G. iſt zur
Durchführung weiterer großer Bauvorhaben
gerüſtet.

Die als Trauzimmer beſtimmte frühere
Kreuzkapelle im Alten Rathaus iſt mit
einem neuen, zweckentſprechenden Schmuck
ausgeſtattet worden. An einer würdigen,
den bedeutungsvollen Anläſſen angemeſſenen
Ausgeſtaltung wird weiter gearbeitet. Vor
einiger Zeit wurden zwei handgewebte
Bildteppiche beſtellt, die die Wände des
Trauzimmers ſchmücken ſollen. Dieſe Bild
teppiche werden in Kürze geliefert werden.
Auf ihnen werden Darſtellungen wieder
gegeben, die ſich auf den feierlichen Akt der
Eheſchließung beziehen.

Das in der Kläranlage Tafelwerder aus
den Abwäſſern erzeugte Faulgas wird be
kanntlich durch eine Gasdruckleitung dem
Gaswerk am Holsplat zugeführt, wo das
Faulgas teils dem Leuchtgas beigemiſcht
oder, nach entſprechender Vorbereitung,
Tankſtellen zugeleitet wird, die das Gas
als Betriebsſtoff für ſtädtiſche Lieferwagen
abgeben. Ein Teil der Gasdruckleitung iſt
undicht geworden, ſo daß eine etwa 90 Meter
lange Dükerleitung zu erneuern iſt. Die
Ratsherren befürworteten die Bereitſtellung
der erforderlichen Mittel.

Das in Halle Cröllwitz gelegene ſoge
nannte Birkenwäldchen, das in den früheren
Bebauungsplan der Stadt Halle als Grün-
fläche ausgewieſen war, ſoll nunmehr der

C T GR
Donnerstag 18.04 bis 7.28 Uhr.
Mondaufg. Donnerstag 1.52,
Monduntg. Donnerstag 16.15.

Bebauung zugeführt werden, ohne daß ſeine
bisherige Wirkung, durch ſeinen Baum-
beſtand das Landſchaftsbild aufzulockern und
zu verſchönen, verlorengeht. Bei der Auf
teilung des Geländes war deshalb maß
gebend, daß einmal nach der Bauordnung
der Stadt dort nur Einfamilienhäuſer auf
großen Grundſtücksflächen in offener Bau
weiſe errichtet werden dürfen und weiter,
daß der vorhandene Baumbeſtand möglichſt
erhalten bleiben ſoll. Der jetzt fertiggeſtellte
Aufteilungsplan trägt dieſen Erforderniſſen
in jeder Beziehung Rechnung. Die Ver
gebung der Bauſtellen wurde im Jntereſſe
der Erhaltung eines eindrucksvollen Land
FWuſtsbttdes von den Ratsherren gutgehei

en.
Weiterhin beſchäftigten ſich die Rats

herren noch mit einigen Grundſtücksfragen.
a. wurde die Weitervermietung des

ſtädtiſchen Grundſtückes Berliner Str. 2 an
den Halleſchen Turn und Sportverein e. V.
von 1861 erörtert. Schließlich wurde die
Leiſtung verſchiedener überplanmäßiger und
außerplanmäßiger Ausgaben beraten, die
das Aufgabengebiet des Stadttheaters, des
Kulturamtes, der ſtädt. Straßenreinigung
und der ſtädt. Müllabfuhr betrafen.

Zum Schluß berichtete Bürgermeiſter Dr.
May noch über verſchiedene kriegswirtſchaft
liche Maßnahmen, zu denen von den Rats
herren Anregungen gegeben wurden, die
noch weiter behandelt werden. Die Aus
führungen betrafen insbeſondere die Winter
bevorratung mit Kartoffeln und Kohlen ſo
wie die Verſorgung mit Schuhen und die
neue Reichskleiderkarte. Soweit dieſ
Gegenſtände von uns noch nicht behande
worden ſind, werden wir in aller Kürze
hierauf zurückkommen.

Deutsche Reichslotterie
Morgen Ziehung

Hauſlose noch ronätig. beachten See e en e gen
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Eine gefährliche Waffe
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Bs. Rom, 15. Okt. Wieder haben ita
lieniſche Torpedoflugzeuge, dieſe modernſte
und gefährlichſte Waffe Italiens gegen die
engliſche Kriegsflotte, einen neuen ſchönen
Erfolg errungen, dieſes Mal im öſtlichen
Mittelmeer, wo es den kühnen italieniſchen
Fliegern nach dem neueſten Wehrmachts
bericht gelang, trotz der gewaltigſten Abwehr
und Sperrfeuer ein Schlachtſchiff und einen
Schweren Kreuzer des Feindes zu torpe
dieren. Die Tatſache, daß damit zwei wei
tere große Einheiten der engliſchen Mittel
meerflotte, die vekanntlich vor wenigen
Wochen durch einige größere Einheiten ver
ſtärkt wurde, für längere Zeit in Reparatur
gehen müſſen, alſo in den nächſten Monaten
nicht kampffähig ſind, ſpricht für ſich ſelbſt.

ZIn richtiger Erkenntnis der außer
ordentlichen Gefährlichkeit der Torpeddluft
waffe haben die Engländer, wie man aus
Beſchreibungen italieniſcher Flieger weiß,
ihre Technik des Sperr- und Abwehrfeuers
vis zum äußerſten geſteigert. Schon bei
Entfernungen von 20 und mehr Kilometer
werden die ſchweren und ſchwerſten Ge
ſchütze eingeſetzt und ihre dicht gelagerten
Geſchoſſe können den tieffliegenden Flug
zeugen ebenſo gefährlich werden wie die
ungeheuren Waſſerſäulen, die nach dem
Einſchlag bis zu 100 und ſelbſt 150 Metern
Höhe gufſteigen und die Steuerung des
Fluges der Maſchine ungemein erſchweren.
Später erſcheint geſchloſſen die Flak ſämt
licher Einheiten zum Schutz der Schlacht
ſchiffe. Einer der gefährlichſten Augenblicke
iſt unmittelbar nach dem Abſchuß des Tor
pedos, der meiſt aus einer Entfernung von
kaum 1000 Metern und aus Höhen zwiſchen
40 bis 100 Metern erfolgt.

Unmittelbar aus dem Schlachtſchiff rich
ten ſich ſämtliche Flakgeſchütze und Maſchi
nengewehre gegen das Torpedoflugzeug,
das mit Vollgas in einer ſcharfen Schleife
raſch Höhe gewinnen und aus dem hölliſchen
Feuer hinausſteuern muß. Daß auch die
neueſte Abwehrtechnik der Engländer weder
ihren Kriegsſchiffen ſicheren Schutz gibt noch
den angreifenden Flugzeugen unbedingt ge
fährlich werden muß, ergibt ſich, wie in Rom
mit veſonderer Genugtuung feſtgeſtellt wird,
gerade aus dem neueſten Angriff, bei dem
ſämtlichen Fliegern die Rückkehr zu ihrem
Stützpunkt gelang, eine Tatſache, die zwei
fellos zum größten Teil der kühnen Ge
ſchicklichkeit und dem techniſchen Können des
italieniſchen Fliegers wie auch der Güte
ſeiner Flugzeuge zu verdanken iſt.

Deulſche Aufbauarbeit im Oſten
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 15. Okt. Die ſchwediſche
Zeitung „Socialdemokraten“ hebt die plan
mäßige deutſche Aufbau und Organiſa-
onsarbeit in den eroberten Gebieten des
Oſtens hervor. Das Blatt beſchreibt die
Vorbereitungen für eine rativnelle Bewirt
ſchaftung der land wirtſchaftlichen Gebiete,
die mit Bodenunterſuchungen, mit dem Ein
fatz der tüchtigſten Bauern und mit der
nach wiſſenſchaftlichen Geſichtspunkten vor
genommenen Verteilung der Sagaten und
Düngemittel bereits in die Wege geleitet
worden ſei.
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Die deutſche U-Boot-Waffe im Allantik
In zwei Tagen kamen 100 Schiffbrüchige verſenkker Dampfer in Liſſabon an

Berlin, 15,. Okt. Ein deutſches Unter
ſeeboot verſenkte am 14. Oktober einen bri
tiſchen Zerſtörer vor Gibraltar. Täglich
werden neue Kriegs und Handelsſchiffsver
luſte der Briten gemeldet. Amerikaniſche
Marinekreiſe geben bekannt. daß der bri
tiſche Flugzeugträger „Furious“ zur Repa-
ratur in die Docks von Philadelphia gebracht
wurde. Weiter gibt das Marineminiſterium
bekannt, daß die britiſche Korvette „Polyan

Charlſton zur Reparatur anlaufen
mußte.

Die Operationen deutſcher Unterſeeboote
im Atlantik führten in den letzten Tagen zur
Verſenkung einer beträchtlichen Anzahl bri
tiſcher Handelsſchiffe, deren Verluſt für das
britiſche Verſorgungsweſen ſehr empfind-
lich iſt. Am 14. Oktober trafen mit dem por-
tugteſiſchen Dampfer „Carvalho Araujo“
80 britiſche Seeleute in Liſſabon ein. Es
ſind Angehörige der britiſchen Handels
ſchiffe oder der in britiſchen Dienſten fah
renden Frachter „Canteclaer“, „John Holt“
(3815 BRT) und „Bretagne“ (3282 BRT).
Die Schiffbrüchigen erklärten, daß zwanzig
B. ſatzungsmitglieder ums Leben gekommen
ſeien. Die Ueberlebenden kamen nach
langem Umherirren in ihren Rettungs

booten vollſtändig erſchöpft und verhungert
in Ponta Delgada an, von wo ſie durch den
Dampfer „Carvalho Araujo“ nach Liſſabon
gebracht wurden.

Jnsgeſagmt ſind am 18. und 14. Oktober
100 Schiffbrüchige verſenkter britiſcher
Dampfer in Liſſabon angekommen. Ferner
wurde der britiſche Frachter „Petrel“ (1354
BRT) auf dem Wege nach einem britiſchen
Hafen aus einem Geleitzug von einem
deutſchen Unterſeeboot verſenkt. Ueber das
Schickſal dieſer Beſatzung iſt nichts bekannt.

Die Erfolge der deutſchen Unterſeeboote
glaubt die britiſche Admirilität und das
britiſche Luftfahrtminiſterium durch l ü gen
hafte Erfolgsmeldungen über
Angriffe auf deutſche Verſor-gungsſchiffe an der norwegiſchen Küſte
wettmachen zu müſſen. Auch die Mitteilung
der britiſchen Admiralität über die angeb
liche Verſenkung italieniſcher Verſorgungs
ſchiffe im Mittelmeer iſt ebenſo frei er
fün den. Aber die Welt- Oeffentlichkeit er
hält ein wahres Zeugnis der eigentlichen
Vorgänge durch die Ankunft und die Be
richte der ſchiffbrüchtgen Seeleute, deren
Schiffe von den deutſchen Unterſeebvoten
auf den Grund des Meeres geſchickt wurden.

Sanitäkskorps im Fronkeinſaß
Erſte Hilfe im Kampfgelände Der moderne Haupkverbandplah

rc. Berlin, 15. Okt. Die Einrichtung eines
Lazaretts und die ärztliche Behandlung in
derartigen Anſtalten ſind weiten Kreiſen
bekannt. Weſentlich geringer iſt jedoch die
Kenntnis von all den Vorkehrungen, die
für das Wohl des Verwundeten vom Augen
blick ſeiner Verwundung an bis zu ſeinem
Eintreffen im Lazarett getroffen worden
ſind.

Schon der Truppenarzt, der ſich bei
jedem Infanterie uſw. Bataillon befindet,
verfügt in der „Truppen-Sanitätsaus
rüſtung“ über alle Möglichkeiten, den Ver
wundeten erſte Hilfe zu leiſten und lebens
rettend Eingriffe vorzunehmen. In mehre-
ren Käſten, denen weder Stoß noch Schlag
noch Sturz etwas anhaben kann, ſind In
ſtrumente, Arznei- und Verbandmittel
untergebracht. Zuſatzgeräte zur Sauerſtoff-
behandlung Schwerverletzter, ein Apparat
zur Blutübertragung ſowie die Feldtrans
portſchiene für Verwundungen der Glied-
maßen ergänzen die Ausrüſtung aufs beſte.
Vom Trüppenarzt aus gelangt der Ver
wundete über den Wagenhalteplatz,wo er in den Krankenkraftwagen eingeladen
wird, zum Hauptverband platz der
von der San.-Komp. eingerichtet wird. Er
befindet ſich der Lage entſprechend entweder
in Häuſern oder in eigens dafür mitge
führken Zelten. Auf dem Hauptverbandplatz
erhält der Verwundete die erſte bleibende
Wundverſorgung, mit der er die Transport
fähigkeit ins Kriegslazarett gegebenenfalls
bis in die Heimat erlangt.

Die Einrichtung des Hauptverband
platzes beſteht demnach einmal aus der Ope
rationsabteilung und andererſeits aus der
Verwundetengbteilung, in der die Ver
wundeten nach der Operation bzw. Anlage
eines Verbandes von den San. Mannſchaften
epflegt werden, bis ihr Abtransport er
olgt. Es ſpielt ſich auf dem Hauptverband

platz alſo bis ins einzelne das gleiche Bild
ab, wie es der Betrieb im Krankenhaus mit
ſich bringt. Die beſonderen Feldverhältniſſe,

der Zwang zur Jmproviſation, die Ueber
windurkg des Behelfsmäßigen, alles ſtellt an
den Kompaniechef und ſeine Offiziere be
ſondere Anforderungen, die ſie mit ebenſo
viel Geſchick wie Ausdauer meiſtern müſſen.
24ſtündiger ununterbrochener Operations
betrieb iſt. wiederholt vorgekommen und
ſtellt eine Leiſtung dar, wie ſie im Frieden
in einem Krankenhaus kaum vorkommen
wird. Es wundert daher niemand, daß für
einen derartigen Aufgabenbereich die Aus
vrüſtung entſprechend zu ſammengeſetzt iſt. Sie
entſpricht ſowohl an Zahl der Jnſtrumente
wie der in ſogenannten Preßſtücken vor
handenen Verbandmittel den Einrichtungen
eines mittleren Krankenhauſes. Die moderne
Fortentwicklung der ortsfeſten Einrichtung
des Hauptverbandplatzes iſt der leichte
Feldoperationswagen. Man könnte ihn als
„fahrbares Verbindezelt“ bezeichnen. Dieſes
Fahrzeug ermöglicht es, ohne beſondere Vor
bereitung an jedem Platz die Operations
tätigkeit zu beginnen. Der Wagen iſt ge
ländegängig, die Einrichtung beſteht aus
planmäßigem Gerät, ſo daß bei Verbrauch
oder Beſchädigung überall leicht Nachſchub
zu exhalten iſt. Eigene Apparaturen zur
Strom und Waſſerbereitung machen ihn
vollends von allen äußeren Hilfsmitteln un
gbhängig.

Daß gegenüber dieſen reichhaltigen Ein
richtungen doch noch eine Steigerung möglich
iſt, zeigt das Feldlazarett, das u. g.
mit einem Feldröntgengerät ausgeſtattet iſt.
Es iſt vollkommen zerlegbar und kann auf
jedem Lkw. transportiert werden. Ebenſo iſt
es für die Lieferung mit Elektriztät ver
ſchiedener Spannungsſtufen eingerichtet.
Seine Anwendung iſt für die Behandlung
von Knochenbrüchen, die Suche nach Steck
geſchoſſen uſw. von beſonderer Bedeutung.
Eine Kombingtion von Hauptverbandplatz
und Feldlazarett ſtellen die Luftwaffen-
berettſchaften dar. Sie ſind vollmotori
ſiert, ihre Einrichtung entſpricht inſtrumen
tell der des Heeres. Eine Sonderform des
Verwundetentransportes ſtellt das Sanitäts
Flugzeug dar.

Blick in die Welt
Ein Bauer als Schriftſteller

Jm Kreiſe Rendsburg lebt auf ſeinem
Stammhof der Altbauer Otto Kröger. Wer
dieſen Mann ſieht, vermutet nicht, daß ſich
unter dem einfachen bäuerlichen Ausſehen
ein Wiſſenſchaftler hohen Grades verbirgt.
Innere Berufung und Eignung ließen ihn
zu einem Philoſophen und Schriftſteller
heranreifen, der in Fachkreiſen Beachtung
und Wertſchätzung fand. Seine beiden
Schriften: „Die Philoſophie des reinen
Jdealismus“ und „Reiner Jdealismus und
empiriſche Weltanſchauung“ ſind in der
Fachwelt bekannt. Jntereſſant iſt übrigens,
daß aus der Krögerſchen Familie der be
dent Dichter Timm Kröger hervorgegan-
gen iſt.
Tauſender gewonnen und nicht abgeholt

Der nicht alltägliche Fall, daß die Lotte
rieleitung nach einem Gewinner fahnden
muß, iſt in Mannheim zu verzeichnen. Vor
vier Wochen wurde im „Haus der deutſchen
Arbeit“ beim braunen Glücksmann ein Ge-
winn von 1000 RM. gezogen. Die Be
merkung des glücklichen jungen Mannes
„Jch habe 1000 RM. gewonnen“, wurde von
dem Losverkäufer überhört. Erſt bei der
Vernichtung der Nietenloſe ſtellte der Los
verkäufer feſt, daß ſich unter ihnen ein
TauſendMark Gewinn befand. Merkwürdi-
gerweiſe hat ſich aber der Gewinner bis
heute nicht gemeldet, ſo daß er jetzt öffent
lich zur Abholung der 1000 RM. aufgefor
dert werden mußte.

Kinderhuſten rettete eine Familie
Einem zufällig huſtenden Kind verdankt

eine Familie in der Gegend von Odenſe die
Errettung aus ſchwerſter Lebensgefahr. Die
Familie des Futtermeiſters Krone hatte ſich
zeitig ſchlafen gelegt. Etwa um 1 Uhr nachts
bekam das jüngſte der drei Kinder einen
ſtarken Huſtenanfall, durch den der Vater
erwachte. Er zündete Licht an und ſtand
auf, wobei er bemerkte, daß das Schlaf
zimmer mit Rauch gefüllt war.
Tür zur Küche öffnete,
Flammenmeer. Hals über Kopf konntesdie
Familie ihr Leben gerade noch durch das

Gleich darauf
ſtürzte das Dach des brennenden Hauſes ein
Schlafzimmerfenſter retten

Flucht mit einem Löffel im Magen
In das Prager Krankenhaus wurde der

24fährige Gottfried Zap aus Prag einge
liefert, der einen Löffel verſchluckt hatte und
operiert werden ſollte. Zap entwich jedoch
vor der Operation und nahm außer einem
kleinen Geldbetrag, den er anderen Patien
ten geſtohlen hatte, auch Anſtaltswäſche mit

Der Schuß ins Dunkle
Jn Dietlingen bei Pforzheim kg

junger Mann guf den Gedanken, bei ſeine
Schießverſuchen ausgerechnet den aus Brel
tern erhauten Abort des Nachbargrund
ſtückes als Ziel zu benutzen Er ahnte nichh
daß dort in tiefen Gedanken ein ältere
Mann weilte. Eine Kugel durchſchlug die
Bretterwand und fuhr dem Mann dicht
neben der Schlagader in den Hals. G
mußte ſofort in ärztliche Behandlung ge
nommen werden. Der

verletzung.

Ja, das läßt man ſich gefallen
Eine gute Zahnpaſta wie die
Nivea für nur 40 Pfg. die große

Tuvel! Das iſt preiswert und
S

J. Philharmoniſches Konzert

Der überaus ſtarke Beſuch des 1. Phil-
harmoniſchen Konzertes, der ſich ſogar bis
auf das Podium des großen Stadtſchützen
hausſagles ausdehnte, beſtätigte überzeu
gend wie auch erfreulich die Anziehungskraft
ſelbſt kleinſtbeſetzter Kammermuſik. Aller-
dings ſtand dabei auch der Name eines
Georg Kulenkampff dahinter, deſſen all
veherrſchende Spielkultur zu bewundern er
den Hallenſern fedes Jahr Gelegenheit gibt.
Am Flügel ſaß ein junger Berliner Pianiſt,
Gerhard Puchelt, auf den wir, vor zwei
Jahren wohl, anläßlich eines „Konzertes
junger Künſtker“ aufmerkſam machten und
der ſich ſpäter einmal als Begleiter der Ger
krude Pitzinger beſtens empfahl. Unſere Er
wartungen hat er nicht enttäuſcht. Er iſt ein
Muſiker, der ſeinen Weg machen wird, ſtark
guf Verinnerlichung geſtellt und eine ſchat
kenreiche Tonbildung beherrſchend. An der
Seite des berühmten Geigers, der fa doch
Cntſcheidend die Workdeutung beſtimmte,
hielt ex ſich hravourös. Wir hörten in makel
loſe Tonglangz Mozarts tiefverinnerlichte
B. HurSonate, dann herrlich wie ſelten
Beethovens Kreutzer-Songte, die heikle
Variation des Andante endlich einmal ganz
wohltuend muſikantiſch aufgefaßt, dann
Schuberts Rondo brillant, mit dem man tech
niſch glängen kann, Taeſar Franckg A-Dur-
Sonate, ein herrliches Werk voll Reife,
ſchließlich als Zugabe die drei letzten Sätze
der GeMoll-Sonatine von Schubert. Der
Abend war ein Genuß für die Zuhörer und
ein Triumph für die ſchwärmeriſch gefeier
ten Künſtler.n Kanf Dr. Wüneim Hambach

Detmolds GrabbeFeſtwoche eröffnet. Die all
jährlich in Detmold, der Heimatſtadt des großen
weſtfäliſchen Dramatikers, durchgeführte abbe
Woche wurde am Dienstag mit einer Feſtaufführun
des „Hannibal“ von Grabbe in der Beſetzung de
Berliner Schiller-Theaters mit Heinrich George in
der Titelrolle erbffnet.

Die nämliche Hex
Zwei Glückliche machten einſt ihre Hoch

zeitsreiſe. Schwärmend genoſſen ſie die
ſchönen Tage und malten ſich die Zukunft in
den hellſten Farben aus.

„Jch will dir immer eine gute Frau
ſein“, ſagte ſie mit ſanftem Klang in der
Stimme, „niemals ſchimpfen und

ich will ein guter Menſch werden“,
fuhr er fort, „und mir alle ſchlechten Eigen
ſchaften abgewöhnen.“

Derart waren ihre Geſpräche auf den
Spaziergängen durch die Bergwelt, in der
ſie ihre erſten glücklichen Tage verbrachten.
Und auf einem dieſer Ausflüge begegneten
ſie einem Bauern, nicht älter als ſie, der
luſtig vor ſich hin ſang.

„Wir wollen doch den Mann fragen, ob
auch er das Glück kennt und verſteht wie
wir!“ flüſterte die junge Frau ihrem Gatten
ins Ohr.

Der junge Ehemann winkte den Bauern
heran: „Sagen Sie, ſind Sie eigentlich
glücklich

„Wie mein's das?“ fragte der Bauer.
„Nun ob Sie mit Jhrem Schickſal zu

frieden ſind?“
„No freilich“, lautete die Antwort, i hab

mei gut's Auskommen, Frau und Kinder
ſind geſund, Eſſen und Trinken ſchmeckt und
von Sorgen und Aerger weiß i nix.“

„So!“ ſagte der junge Ehemann. „Aber
beſinnen Sie ſich doch einmal, gibt es im
Ernſt gar keine Sorgen und niemals einen
Veröruß im Hauſe?“

Der Bauer ſann nach. „Net daß i wüßt.
Höchſtens no na manchmal ja

Die junge Frau horchte auf. „Sprechen
Sie ruhig weiter, was haben Sie zu
klagen ermunterte ſie.

„Ja“, ſagte der Bauer, ſich hinter dem
Ohr kratzend, „ſchauen's, manchmal hab i

Eine Hochzeitsgeſchichte
Bon Adolf Neß

halt was mit mei'm Weib. Unter der Woch'
geh i net viel ins Wirtshaus; oder wann i
geh', trink i halt a Glas vder zwei. Sonn
tags aber no, man weiß ja, wie's da geht.
Da ſitzt man beim guten Freund, und da
kommt zum zweiten Glas das dritte. Und
wenn der Förſter kommt, trink i auch noch
a viertes und a fünftes, vielleicht gar a
ſechſtes oder a ſiebentes. Und zuletzt kommt
auch noch der Nachbar, der hat an Durſcht,
da hört ſich alles auf; und da trinkt ma a
achtes und a neuntes, und manchmal auch
a zehntes und elftes. Und wann i jetzt gar
amagl zwölfe trink und komm heim und bin
ten fidel, da fängt mei Weib an zu
ten

„Was“, unterbrach die junge da ent
rüſtet, „Sie wollen Jhre brave Frau noch
anklagen, wenn ſie über dieſe Schändlichkeit
in Verzweiflung gerät? Bedenken Sie denn
gar nicht, daß bei ſolchem Lebenswandel der
Hausſtand zurückgehen muß?“

Da ſtieg der Bauer den künftigen Haus
herrn augenzwinkernd mit dem Ellenbogen
in die Seite und ſagte mit einem be
deutungsvollen Blick auf die junge Frau:
Sie, Herr, da müſſen's achtgeb'n dös is
akkurat die nämliche Hex wie mei Marei!“

Sprach's und verließ ſchmunzelnd den

Schauplatz. F.
Die Warſchauer Spielzeit des 2. Generalgouver

nementSchachturniers würde durch die Erledigung
der drei Hängepartien der achten Runde abgeſchloſ
ſen. Wie nach dem Abbruch nichts anderes zu er
warten war, gewann Aljechin gegen Bogoljubow
und Reger gegen Lokvenc, dagegen mußte ſich Junge
als Schwarzer gegen Hahn mit remis vbegnügen.
Der Stand iſt jetzt: Soldat Paul Schmidt 7 Punkte,
Aljechin (Paris) 6 Punkte, Klaus Junge (Ham
burg) 5, Bogoljubow (Triberg) und Lokvene (Wien)
je A4/2, Blümich (Leipzig) und Gefreiter Hahn

je 31/3, Carls (Bremen), Nowarra (Krakau) und
Reger (Litzmannſtadt) je drei Punkte Soldat Kie
ninger und Mroß (Krakau) je 21 Punkte. Daml
ſiedelten die Spieler wieder nach Krakau über, win
noch drei Runden geſpielt werden.

Vom Büchertiſch
Ein Buch, das man in einem Zuge leſen muf

„Untergang und Auferſtehung voPompefi und Hereulanum“ von EgolEgeſar Coönte Corti (Verlag F. Bruckmann, Mi
chen. 302 Seiten mit vorzüglichem Bildmateriol
8,50 RM.) Mit einer geradezu filmiſchen Spaa
nung iſt hier vor einem mit großer, wenn aden Althiſtoriker nicht immer widerſpruchslos laſſe
den Sachkunde dargeſtellten geſchichtlichen Hintet
grund die gewaltige Veſuvkataſtrophe v
79 n. Zw. geſchildert. Die faſt romanhaft rekonſtit
ierte Darſtellung des antiken Alltags iſt meiſterha
und in ihrer Art einmalig. Feſſelnd und lehrrei
zugleich wird dann der Leſer durch die einzelne
Epochen der Wiederentdeckung und unter d
Faſchismus erſt planmäßig durchgeführten Erſchl
ßung der beiden viele Meter tief unter der Veſut
aſche erſtickten und begrabenen Städte geleitet. De

Als er die
erblickte er ein

Schütze harrt des
Strafverfahrens wegen gefährlicher Körper

gebildete Laie erfährt in allgemein verſtändlich
Art einen Einblick in die Antike.

„Die Kunſt im deutſchen Reichtrakberlag der NSDAP., Eher Nachf., Münche
widmet ihr Doppelheft AuguſtSeptember (4 Rder Großen deutſchen Kunſtausſtellung 1941. Vor
treffliches Bildmateriagl, darunter die von de
Hallenſer Gottfried Albert geſchaffene Büſte unſer
Gauleiters und ein ſehr inſtruktiver Artikel zu d
Gemälden der Ausſtellung von dem Direktor d
halliſchen Moritzburgmuſeums, Robert Scholz.
ſes Heft hat dokumentariſchen Wert. Die Mongh
ſchrift „Kunſt dem Volk (Verlag Heint
Hoffmann, Wien) widmet der gleichen Ausſtellu
ein Sonderheft, beſonders wirkſam durch die v
bigen Drucke. „Die Kunſt“, MonatsheſteMalerei, Plaſtik und Wohnkultur (Verlag F. Britmann München vierteiſahruch 5 R gut t
ihrer Oktoberausgabe einen Ueberblick über die a
geſtaltung durch die Jahrhunderte, zu den Bildel
von Rembrandt bis Pouſſin ein guter VBegleitauſſ
von U. Chriſtoffel. Dazu Material aus der Kul
ausſtellung und eine photographiſche Führung du
das Wohnhaus des Reichsminiſters Darré
andere Wohnhäuſer. Dr. Wilhelm Hambach.
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